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l)ie ziemlich lineare Anordnung einer grüsseren Anzahl erloschener und noeh tliiiiiK<'i Vulcanc au dem 
Weatirnnde der italieniachen Halbinael hat sehon vor vielen Jahren zu der Anawht geführt, du* afle di«M 
AmbmehBtellen von R«dioofiuii lUs mm Veinv, auf einer gemeinschaftlicben Hasptepalte der Erdrinde «te» 
b«n. Mlircliisnii sogar »o weit, das« er im .lafiro ISfiO nn-h «Irei von iIct (Icp-ml vnii fifiiiia ansitrah- 
Uode Hauptliuieu tler Stürnng voratellte, nämlich 1. den Appeuniu, 2. die Apaaner Alpuii, den Toscauischcu 
Qadl<)iiMg ind die Vakaneareflie bis nun Voht, endlich 3. die tut tob Nord naeb Süd laufende Axe von 
Conica und .Sardinien *. 

Die VerMhiedenartigkcit der rerglirlicncn KIcmcnto ist aber Jedermann klar, welcher von der Htthc des 
VosnvB au gCMchen hat, wie das Kalkgebirge des Appennin von Caserta her oberhalb Nola und Samo zur 
ifadbiiiaol von Soirent aieh bintiehend, bia fegen Oapri in «wtem Bofea den Feneibeiy nniB|Maitt, oder der 
einmal von Kocra <li Papa, VOB Randi^ ili's Hnn|>tkmtcrN des Albaner (Jobirprcs aus hinpebürkf hat Uber die 
kanm vom Meere oieb abhebende Niederung gegen Südost. An ihrem äUB»er>tcn Kiide wird das Vorgebirge 
der CIree eiebtbar, olTettlMur denedben GebirgMjeteme angehorig, wie die nahen Lepinioehen Beuge nnd 
der Appennin selbst, wtthreiul rechts von diesem itixh die sclnvarhen Unriioe zweier der Ponta*InedD 
erkannt werden, deren nächstliegende, Zaniioiie, nueh xur liUltte ans Kalkstein besteht. Die Fortsetzung 
der Vulcaucn-Linic von l'ofi durch das i.iri Thal gegen die Koec» Montina hin cul/.iebt sich dem Auge, aber 
kann selgt deh an dner anderen Stelle des berrliefaen Landes das Hervortreten der Volcnne swioehen den 
Trümmern des A]iiii iiiiiti -clbst deulliflier als liier, i'l'af. U.) 

Im selben Jahre IHöo hat denn aueb schon l'ruf. i'unzi in Kom, welcher oeitber in so erfolgreicher 
Weise die nibere FcotsteUnng des Alters der einzelnen Anibmebstetlen angestrebt bat, eine andere, den 
tektonisehcn VerbUltuissen der Bnlbiusel iu hnhereui Grade Keehnnng tragende Ansieht lllx r die l.'rsaebe 
derVerthcilnng derVoleane «Mfe^ieehen*. Ponai betracbtete damals die orographisehe Axe des Appennin 



< Ob Mm MiBsr votoaSte loeka fa lla|]p; Oa tht vants «f bat nqionr in Tuicany. vtusrt. Jonra. xeni soa, ISM. 
RnHet. aoe. g«ol. «. atr. Vol. Vif, i». 4««, aaq. 
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ab eile grone mitielimle Linie, md dieier aoUten gegen Ort und Weet klnnere oder vnTolltitlndigera 

Aiiticlinalcn vorgelagert Kcin , einerscit» vcrtreteu dnrch die Piganischeu Berge bis CivilRTecehia hinab ud 
andererseitB durch d«n Monte Gargano. Die Vnleaiie aollteu dann beiderMits in den 8jrndlnalen liegen, md 
zwar gegen Weet die ganze Kette von Radicofani bis Vesnr, md gegen Ott fie Bngai^n und Vnltnr. 

Dieser AoHicht traten je(|ocli Paluiieri and Sc.-icclii' aiiM (k-m (irnndc entgegen, weil oaeh ihrer 
MeiiMiiir itif \'<'is< tiie(if iihv^it :i\yv Mirifralproduote der einzulnun Feuerheerde diu Annahme einer gemein- 
tichuitlicht'u lluuptbpaltc-.niciK geblattet und weil die gegenseitige Lage der Vuicane bei Neapel Uberlianpt 
einer eolohen VoransBeisaag ntdrt entqMriahi 

In einer selir lit?iicfitcnswcrthen .Schrift Uber die Hi «'i i:tni^'eii des JuNL.iiii.scIieii üdderiH .seit der Abl;if,'e- 
rung der pliucoten liildangcn * zeigte Savi, d*»» dic»er Tbeü Itulieus iu Iclxtcr Zeit »ehr bedeutende 
und awau' noeljcichartige Scnlcungen erlitten habe, nnd dan man enien Theil der Apuaner Berga ala abge- 
l>ri>elK n ini/jiselien habe, ja, er dentete sogar schoa (p. SO) nn, dnaa dieee fienknngen mit dem Aaftreten der 
rOmigichen Vuleanc in Verbindung .■«tehcu. 

. ■' -im Zusaiumeuhaltc mit der von Htudcr vor langer Zeit ansgesprocheneu Ansicht, das« die piuinonte- 
.'Waobe Ebene einen rttebgemkenen Tbeil der Alpea bedeefce *, mit den neuen Unterenebongea CiMtsldi'a 
'Wier diesen Oe^-enstaml ^ liaVie ich die Meinung nn!i;;eFprorhen, dan die geeammte Westldle der italieni- 
aeben Halbinsel als em gewaltiges Scukungsl'eld anzusehen sei ■; 

Dieae Umrang liemht anf der Vermntbnng, daaa die alten GeMiee Calabriena die Forlaeiiang der 
Alpen bei Genua, soirie der Trammer ältcrercn (iebirges neii n, welche an der Westseite dw Halbinael 
bemerlit werden} daliei rerdieut bemerkt an werden, daas Pilla den unterirdischen Zusanunenbang dieaer 
Oelriigstrimmer adioa vor langer Zeit bebanptet hat Daa Vorkommen von felnklliBigem Aaagenit nnd 
rolbem Saadalein in den Conglomeraten der Homma wurde von ihm ala eis Bewela dafür angeaehen, ^dass 
unter den Kerpen der Canipania die Formatiuneu der toscaniaebon Maremmen vetlwrgen aeien, irekhe aich 
in der Tiefe bis Castrovillari and Calabrien fortsetzen" *. 

In den naebfblgenden Seilen wird nun aunlebst dieee Anelebt durah eine Beapreebnng dea Baaea der 

ealalirisclien Haltilnsel ilire iiiiliere |!ej.'rlinihiii^' IMr .Slhi llalieii erlmlten. Ks fi>l;.'t, einen zweiten Ati.-elinilt 
bildend, eine Darstellung der Lage der wichtigstcu Augriifspuukte seismischer und vulcanischer Kralt iu 
diesem Oeirfete, mit Obergehnng der SehlammTuleane dea Inneren von SieiSen, ttber deren Natur und Ver- 
thciluug, ieh gentehe es, ich nicht in der ";ir, mir hinreiehcnde Nacliriebt zu vcrselialTen. Der dritte 
Abschnitt entbKlt die Vergicichnng der Aiij,'ali< ii des ersten und des zweiten Abschnittes und einen Versuch, 
die Einheit der aeiamischeu und der vulcanischen Erscheinungen, sowie den Grad ihrer AbhSngigkcit von 
dem Baue der Qcbiige und namentUdi von der Lage der groaien Drncblinien snr Auiebaumg n bringen. 

b-der Binleituug zu einer Darstdlnug der Erd liefen Nleiler-OKterreiehH ■ habe ich die Hezichniigen der 
dortigen aeiamiaehflo Erscheinungen la dem Senkuog^^telde der Aliieu bei Wien geschildert und zugleieb 
die Abaiebi anageaprocfaeu, dieae mit den Ergebuimaii an v«i||ekben, ««lehe ao dem »OTiel gnnnttigeten 
tyrrbeiiischen Senkungsfcide gewonnen wurden. Am 8ebhuie habe ieh Tonnebt, dieaer Autj|abe einiger- 
maaseu gerecht zu werden. 



• Deila Hgiaae TuleaB. dd M. Tohme e del Tremnoto Matrrca. ad dl 14. Agost. ttoi-, aai des Mm. dsHa K. Asoad. 
d.8eieMe, 4*., VafitiU, tau. imhe». ». iib n. iso. 

* Knovo Chnento. Kiuc. Apr., MK^rgio. ISSS. S". Pisa. 

• OiN.I <l. .Schweiz. 1, .'.7. 

* Sfnilii Kfol. siille Alpi Oi cid. .Mein. ('(Hiiit. tu'ol. I. 
•'■ .Sitiuiijfsber. Bd. LXV, März is7l>. 

■> Truttatu di Ucolugia. luai. Ii , p. .'i4.>; lur (;iuiiit iui TiifT lici Kr;irciano, v. Katli, /eiUclir. d. KOol. Ue«. tt6t, 
I*. 67t; Oiantt Hii(«r AatwItrninRcn tlvs Aetna, .Scr- iü . \'<<1 miuch, |i. :i44. 
> mang nm 19. Juni I. J. Denkaehr. d. küt. Akad. U. Wisa. Bd. XXXilL 
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I. Absehniti 

Der geologische Bau Calabrieiui und des zunHclttit liegenden Tbeiies der Insel 

SicUicn. 

Vom Cap Cahira bei I'atli an <ler Nonlktlste und vun der Oc^'otid iles f'ap AleKnio au der Rndiistliolicn 
Kllato SicilicDH itumh gaus Calabrien bis zur feuchten Niuderung des Cosdlo and seiner gemeinsamen MUn- 
dmg nit dem Crati ia Htm Oalf ▼«n Trnat mlraekt sidi ehe iiil«litige Gebiiuagnippe, die flu« «aa- 
•chlieSBlirh ans GnelK«, (ilimiiKTKcliicfiT, r.rniii'. 'I'niialif. Eklo^rit. TliiMi:rl:iiinn'rs<'!;icfor, Thnnsrliirfi-r, 
kttraigem Kalkstein und anderen Felsarten zosanimengeaetzt ist, welche die Kennzeichen der sogenannten 
lOttehoiie der Alpen «n «ieb tngvii. 

Diese Oebirgsgrrnppc wird in ihrem südlichen Theile von der Slrasse von Mcssinii i|iicr durchschnitten, 
an deren Flanken bei Rcggio wie bei Messina jUngcre Tertiärbildnngon hoch hinaufreichen und dadurch 
bewuiaen, dau icbon lange vor dem gegenwärtigen Znatonde der Dinge hier eine Verbindung der Meere 
bestand. Das auf diaie WeiM von der ealabriaeben Oeb]tmgfii|ipe abgetrennte SMek iit daa Pelorita- 
aisobe Gehi rge. 

Von Reggio an zieht sich als ein hoher und verhttltnisamässig schmaler Kücken der Aspromonto 
(1974 ».) mh seiner aSnlUchen Fortietioag. der Berra 8. Braao, Me ta der Seakang, welefce nit der Ehi- 
schnllrnng der llalliluHel BWiaoheB dem (!'>lf vun S. Kufcinia und dem Golf von Sqnillacc zuKanimentltllt, und 
in welcher zwar nicht eia Heereiam, wohl aber die jUngere TertiArfonnation qner über da« ältere Gebirge 
vom TjYrbeniiebea Ms nm JoaiicAeB Heere nickt 

Nördlich \oii dieser Senkung erreicht da» ältere Gebirge, gegen Osten vorspringend, seine grüHstc Breite, 
verengt sieh dann abcnnals und zwlHchen dcni Kllrlllchi'n Theile des Golfen von l'oliraHiro und dem Golf von 
Tarcnt reicht neuerdings die Tcrtiärtonnaliuu von Meer zu Meer. .Sic Uberragt in einzelnen HUgeln die ver- 
saatpAe Niederaag, ia weloher einet Rybaiit Ulbte. NSrdlieh voa dieaem SUdw flaehea Laadei aber er- 
beben Rieh als eine ricsiire, pcKrhlnssene Mauer die »chneepokrMnlcn Kalkfelsea der Baulicatn 

Das nürdliche DrUtbeil der älteren Gebirge ist «einer Länge nach in swel aajjriebe Uältkn durch ein 
tieite Tbai getbeilt, welche* der Crati bewisaert Der laag^ aofaaiale, weatBehe Thdl, weleber ateOe Ab- 
fälle dem Tyrrhenischen Meere zukehr;, i^-ipfelt in dem Mte. Coonsso (1560 m., nach Anderen 1775 m.), 
während der aiugedehnte, östliche Thcil die gewaltige, breite Haaae der Sila (1889 m.) bildet. 

. Daa BcbOae ealabriaehe Gebirgalaud iat aar aelten tob waademden GeokgeB beaaebt wordea, deoh 
beiltien wir eine Anzahl Torxflglieber Sebrttea Uber daaldbe. leb aebwelga tob den Uterea Aibeitea 

Sarconi'« und .Andi-rcr utii! wiH nur einige Untersnchungcn der neueren Zeit anfllliren. 

Der treffliche Brocchi war c«, welcher im J. 1820 eine Abhandlung „Osscrvazioni geologiche sui con- 
forai di Reggio ia CTalabriä, e laila epoada eppeata della SieiHa" veiOllSBalliebte nad in deraelbea die ver- 
Hchicdcnen Traditionen Uber die Rildnng der Meerenge von Messina einer Prüfung unter/op. Fr lii ss ihr 
bald eine zweite, noch bedeatcndere tkbrift folgen, welebe eonderbarer Weise wenig bekannt geworden ist 
Sie tot betitelt: „Onervadoni aalnnU fiUte «alle Moatagae ddla Sila aellaCUabria eiterime«*. ffii aa 
deai beatigea Tage Iat aooh kela Geologe in Stande geweaea, eine ao aa^gedebnte Waadeiaag darak dieaae 



« In der Bibliotees Italiaaa, toni. XUC, p. ••—«<. 

« HaBMia daaS-bllWa ialBifaoLaaibafdo-TaBatai, ?oLIII, Aaa.iaM « lUT. (BOit IBM). 
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a«Urge so nntertiehinen, wie sie Broeehi mageflllMrt bat. Als im J. 1871 Prof. 6. S»th mi idi seilMt 

m CoRcnza daran dachten, in die Sita einzndringeni sollte uns von Seite der nia«sg^endcii Personen eine so 
8taUlirhc bewaffnete Maelit bcigregcbcii werden, dass wir auf das Unternehmen verzichteten. Broechi's 
Schrift schildert aber nicht nur einen grottöcu Theil der iSiia, gondern auch den Mte. Cocuzzo, und zeigt, 
dais dem Autor bereits die Verbreilmg der Fetswten dirdi gsin Calabriea in den HMptBBgen bekennt war. 

Im J. 1827 erschien M. Tcnore's ,Viaggi<i in alrnni lunj,'bi (Ii IIm n:isHirat;i e della Cnlnliria Titra effett. 
nel 182ti**, welche fllr die Kenntnis« des Mie. Cocuzzo wichtig ist und die nMherc Beschreibang der schon 
Broeebi bekennten Kalkscbolle saf der HKhe dieses Berges entbllt. 

Im J. untenuihni l'illa eine liciKe dnreh Calubrien, nnd legte dabei eine Sanindung von Fclsartea 
■n, deren Catalo».' in den Annali eivili für 18.']?. D'-i^). '2b verttffentUeht wurde, nnd welche ieh dnreb die 
Gnte des Herrn Prof. Scaccbi in Neapel durcbacheu konnte. 

Im J. 1840 erschien Dr. Philippi'» nOeognoitiaehe 8Une Oalabriena* <, welche nanentlidi fllr die 
Kcnninigs det* Aspronionte Ton Bedeatmg bt, «nd viele nene Beobachtimgen in Belnff der flalabrisdiMT^ 
türbildungen eotbfilt. 

Bald daranf, im J. 1842, vetDCentlichte Tebibateheff seinen ,»Conp d'oeil snr la constitation gtek>- 
giqne des Provinces meridionales dn Royaumc de Naplea* *, mit etaer geologiieben Karte ^Beser Proiiniaii, 

Welche von Repffio bis Cafanzaro nucli l'hilijipi'M Anfraben, weiterhin nach cifjenen neohaehfnnKcn ent- 
worfen ist. Es ist dies die unilaHseudete Beschreibung der gesamutteu Vertbciluug der Gebirgaarten in Cala- 
brien, welebe bis beate eracUenen ist Der Verfasser bat anaser der SNa, in weMw elBsadringea aneb Ona 
verwehrt war, offenbar die meisten wichtigeren (.«ebirgstbeile des lindes durch eigene Ansehaiiung kennen 
gelernt. Sonderbarerweise ist auohdienc«!, für die Kenntuiss Calabriens so ttbemna wiclitige Buch, sowie 
die Abhandlung Brocchi's, nnr wenig bekannt geworden. 

Im aelben Sakn en^eoea P*i]Iette's Angebende fltntfen ttber die Bnlagentitten Calnbriena nnd 
ih'H nHrdliehen Sieilien', in welchen vor Allem die volle fjbercinatimmnng der lltcren Felsarten CahkbrieM 
und des Peloritaniscbcn Gebirges betont wird (S. Ü2*J), 

Im J. 184S wnde Pilla's »Saggio eomparat. dei teireni ebe oompongono il snolo d'Italia" verSfbnt- 
licht*, welches die Früchte seiner (rflheren Keisu enthalt, nnd von dnCB im We^riitlirhen ganz riebtig«n 
Pnitile begleitet ist, das die gegenBcitigcn Vorhiiltnii-se der mittleren nnd jüngeren Tertiärbildongen am Tor- 
rentc di V'alauidi an der Ostseite des Aspromonte darstellt. 

Im J. 1856 gab Montngna in dnem selbstSndigen Werke MuAbrliebe Beoehnibnngen der Koblen- 
<1iit/c von .Agnana bei Siderno », nnd smiitr lU wcis zn liefern, i1ji»k dieselben der Stcinkohlenfomiafion 
angehören. Die von Montagna selbst aufgefundenen organiscben Reste (n. A. AßUiracoüitrium) weisen 
de der mittleren Teitilineit nu 

Die wen% bekannten jüngeren MoMeabfldnngen der Westseite bei Pixxo beapneb Meiiaoanier nn 



Über Auftrag der Cosentiniscbcn Akademie lieferte Od. Paudulfi im J. löül eine Zusammenstellung 
der bis dabin bekannten Naebriebten ttber die geologiiebe Benebaffenbeit der Provins Cklabria eitra 

Seguenza Othrte im J. 1866" den ttbcrmschenden Nachweis, daag im 8Udß»tliehi<ten Tbeile 
Calabriena rereinaeite ijchoUen von Ablagerangen der Kieideformation vorkommen, welche nach tiicilien 

* Heues Jahrl). tur Mineralogie. Jdvg. ItM, 8. iU-U*. 

* Berlin, .Scbropp. 6*. 

> Annaivo dM Mses. IV.iAr. losMlI, p. eit— tn. Die oitirte Sshrift voa Moiegrani aber 4en Aqraawam habe 

i«b aielit gMalieii. 

< AsasU dsDs UstfenHAToBessai. TmbbI, p. SOS— aw. 

• Oisdtura e Condisione dei torrcno Carbonifero di Aipuna. 4«. Napoü, INS. 

• Conptea read. I85S, ▼o1. 46, p. 1090, und I/Iniiitat 1838. p. soo. 

» Atti .Irll;. A'Cifl. ('<>»,-ntin;> V.tl, VIII. f.i'c -1 

' äullo ilupurtunti Itvlax. palsont. di tulunc roccu cretaccu d. C'alabria. Ueui. d. Soe. ital. di Ücieuae Nat. Vul. II. 




Di« ErdbOen des sOdliehm Italien. 



5 



fortBctsen, ud mit jenea Iliwreiiisliinmeii, welche dnreli Coqnftnd aas dem nördlichen Afrika bekannt 
gnwoidcD flod. 

Bald darauf, in J. vi rKtTcntlichte Tnrantino in CalMMIO dne knie geologMM Skine dflt 

mittleren Calabrien, «flkdic roanchen die Sil» betreffende enthält 

In J. 1871 hatte loh tdbet du VerenVeen, nrit Prof. O. ▼. Rath am Bonn, Gattoa Faehe tad 
Herrtl v. D reger «nn Wien ilieses srhBnc Land ta besuchen, und von Regf;u» bis Sidemo, Geraea uad 
Agnana sa reieea, mit Prof. v. Hath aber die Reise noch weiter, Uber Stile, Calauiaro, Ceioixa uad die 
ejbaritleehe Niedentng bis Reesano, endlich bh Tarent (bitiMetMD Wkt warea Nhemmbt tob der SehBn- 
hcit des Landes, «einer reichen Vegetation, uud dem wnnderbarea AlUieka auf zwei Meere, welcher «ich 
Stellenwei8c öffnet, und 8chieden tief verlmudeu durch die ungenntagSBe vad henlicbe OaatfreBWdaehafl, 
welche wir in allen Schichten der Bevölkerung getroffen hatten. 

Pref. Rath wiederholte dea Bcaaeh ha fetgeaden Jahre aad verttibatlMit« leiae Beobaehtaagaa 
Uber dii; frnn/.c Il.ilbiiiscl im .1. ]H73'. Unterdcmsen erschienen auch Fiirhs' ..ficolog. Stadiea ia dea Ter- 
tifirbildnngen tiUd-ItalicDi«-' * aU Fracht eeiaes Aufenthaltes in Uerace und Messina. 

FUgt aaui tta dieeea saUreiehett aad verdieaetllchea Arbeiten noch die groeae Rähe von Uateraaehoa* 
gen, weMie Iber dae aoidtfstlielie Steilicn ausgeführt worden sind, und nnter welchen in erster Reihe jener 
Segneaxa's in Ifeseina xagedenkea nt, so ergibt sieh die Grundlage lu der nachfolgenden allgemeinen 
Oarstcllnng des Gebirgsbanei iwiioheii dem Aetna und der »ybaritisehea Niederong, in welcher aar Jeae 
Punkte betont wurden, die Air die ErOrtarnng der Frage wichtig sind, weleher Zoaaiaaieahaag etwa tnHeehaa 
da;« AaHrrtea der Erdenehtttterangaa aad dem Baue der Gehiig« Idar heitahe. 

Jüngere Meerctibildungen reichen, wie schon erwähnt wurde, von allen ."^citen an das Gebirgsgerttste 
Calabrieaa aad dee aordVetUehea SidHea haraa. Ztudehst ist reih Tatfeaärieehea Baaea her, der Nicdentag 

/.wischen der BsHilicnta und dorn iiKrdiichrn ('alabrim fiilKiircchcnd , cino jrrossp Mrtific «nlrlirT Bildungen 
abgelagert. iScIion l'bilippi vermntheto, dass sie von einem .Meere bis zum anderen reichen. Von Tarsia 
riehen eich dieselbm im Thale dee Crati twisehea 8lla aad Coeauo bte aber Coaeata hereb. 

Zwischen dem Golf von Squillacc und jenem der S. Enfemia tritt aeuerdin^» eine günxlichc Abtrennung 
des eUdUchen rom nttrdlichen Gebirge durch einen mächtigen nnd ziemlich breiten •Streifen ähnlicher Ab- 
lagenngen ein; aaf dicaem ict die Stadt Catanzaro erbaut und längs der Strasse gegen Tiriolo ist er in 
gnusen Abhängen cntblOsst. 

Länjrs der Ostktlsfe i],". Axproninnte nehmen dicsclbon ebenfailR einen breiten Streifen ein und sind 
stellenweise durch die vum hölieren Gebirge herabkommenden Fiumarcn in Hüchflächeu mit steilen Abhängen 
anlJ^elSit, wie a. B. bei Geraee. 

Kiti ^rri.ssrr Thi'il Im-iiKt Ci liiin^c der Stranne von Mrssi!:;i t-it .'Ulf ähnliche Weise mit jtln;;er<'n AffiTcs- 
bildungen belegt, welche namentlich oberhalb Reggio eine bedeutende Elntivieklnng erlangen. Im Pelorilani- 
achen Gebirge Inbea aie dea Gegenstand der bekannten Forsehangen Segaensa'a gebildet. 

Am h an der Westküste Calabrien^ fi'bleii xif iiieht, wriin aueb hier das lltera OeUrga aaf grSaMK 
Strecken als sonst seine steilen Felswände bis an das Meer ber:iritreten biKsl. 

Ea ist, wie hieraus hervorgebt, noch vor verlUtltnissmässig kurxer Zeil das gcsammic älter« Gebirge um 
eb BctaftAflidiaa tiefin* geataadaa, ak jetit; nur aehw hohaiaa RHekea taaehten daaial» am dem Meere 

hervor. Es sind an drei Stellen ^-Jlnzliehe AbfrcTinnnircii dnrch Meeresarme Hn/.iinehnicn , nnd xwar die er.Mfe 
am Mordrande des älteren Gebirges gegen den Schichteukopf der mesozoischen Gebirge , die zweite 



1 Oawo fiiise^elogise daBs Ibdla Cilibiia ata. a*. GalaBiimk tan. 
> e. Rath: Bin Anrtng nach CaUttoa. i». Boui. lari. 
• ZdlMbr. 4. taMh. geoL Oeaaflseh. Bd.ZZr, 8. ISO— «Ol 
« niaaagibar. d. kala Akad. 4. Wte Bd. l«. um. 
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■wiMhflB dem Q«lf von SqiiOww and jmaoi d«r 8. EcAmk, «nd di« dritte mn der Stdie der heetigeii Straew 

von M<!««ina. Hierdnrch , sowie dnrch manche weiter anznfllbrende Ersoheinnngcn gewinnt dicHPs (Jcliirge 
eine bemerkenswerthe Ähnlichkeit mit dem Leithagebirge swischen der niederOaterreichiichea und der nogs- 
iImImd EbeiMi. 

Du Pelorittniieb« Gebirge. 

Die Hortaann'eelie Knrte von Stellten ifibt mit Uareiebender Oenanigkelt die Umriiee dienen StUekee 

alten Gebirges an. Die ZasunniicnHetr.nng iICKHelbon ivt io neneeterZeit Ton dem nncrmUdcten Prof. S e gu e n 7. a 
anf des eingehendste gcMfailiiort worden meine Itnree DaratclUmg grilndet eich tlieile auf seine Vertfffent' 
Udrangeii md theils anf AnaflUge, welche ich unter seiner Fuliruug unternommen hnbe. 

Die ihestc Felaart ist ein feinkörniger Granit oder Uranit-Gneiss, dem sog. Ccntral-OnciHS der Oslalpen 
nicht piTiz nnSbnlirh; er findet sich nur im nordtft<tlii h(Mi Thcilc der Iniiel nni Cap ItaRot-nlmo und (!t-sso. — 
Das niicb»tc Glied bildet ein miirhtiger Weclisel von Qaeisa, Glininieracbiefer, Pegmatit, Amphibolgueiag uud 
kSntgem Kalk, wekher in grauer Ansdehnug an der KordkUele bis an das Cap Calav» bei Patti reiebt. 
der anek an der sttdOstlirlicii Kitstc eine prosse Rrcitc erroicht, und dessen AnBsenranil flu Stllrk einer 
«IKptiaehea Cnnre darstellt, deren Axe nach NNW. gerichtet ist. In dieser Kegion bildet der kümige Kalk- 
ateia ia grOseeren Sebollen einxebie betriiebtKebe Berge (Penole, Senderi, Scaletta n. s. f.). Eine dritte 
Zone beateht ans Tlioi xi hiefer (l'hyllndc) nnd bildet, die vorhergehende nniKrhIiesHend, einen weiteren con- 
centriachon GUrtcl. Im Nord, hei Cnp C.ilava, Ist sie Rehmul, erreicht aber gegen SUd eine grüasere Breite, 
und reicht bis fast nach Taorniina hinab. Diese Schieferzoue uuifaaat zahlreiche kleine Erzvorkommniaso, 
wclehe Paillette geeebildert hat, kMnera Lugea von kSmigeB Kalk, nnd bei Saroea eisen iaoliiten Steck 
von Granit, welcher jci^df)} Min den Mltcren Oranitvorkommni!<8on vcraohicdi-ii i«t, nnd an die isolirlrn (!ra- 
nitvorkoromnisse der 6UUttl|ieu mahnt. Ans dieser Zone stammen die vuu Gciuclluro angenibrtcn Kcst« der 
SlainkoUenfbrmatioB (ÜTeMreptenk, OßUmtitM, Amifypitnuf). Die tolhea CtmghMWtafa nad SnnditciBe» 
weleba nOrdlii h von Taonniaa diaBam.Schiefemge aufgelagert aind, eatapvedmi gana «nd gar dem Roth- 
liegenden der Slldaipea. 

HOebet bemeikemwerfb ist der Ored tob tTbereinetfanrnnug, irdeher swiaeben dem Saume meaoioiseher 

Sedimente, <ler bei Taonnina dem Rothliegenden aufgelagert ist, ond den gleieh alte« Ablagerungen der 
Alpen herrsclit. Zimii' tis» wt die Triasforniation durch ziemlich iniichti^'.' Massen vnn weissem oder licht- 
Toeenrotbt-m üuloDiit vtrtreten. Der Kbätiachen 8t nie gehören Bänke vuu scliwarzgruuem, auch braon- 
nthem KälkaleiB an, mit SpM/tn «syen^M, Ttr^raltila ffr^ormA, T. grtffariä, Myrnatondi» uA- 
ri'ni'ifn , Rh. ß-^.^ii-osfaln , M<>diola mi'nuta, Plieatula intustLtrütfa U. s. f. Diese Stufe zeigf aluO üiebt die 
karpathiscbe Facies alleiu (T. gregarid, I'tie. »itiu$trüua), welche bisher aosschliesslicb sUdlieb von der 
Httteheae der Alpes bekannt war, aondem e» suid die Rieben Fonnen der eebtea Kttoaener Fariea tot- 
banden, welche hier zam ersten Male im .SBden Europa'» bekannt werden. 

Da« nÄchste in dieser Gegend sichtbare Glied hi weisser oder lichtgraucr, zuwcilcii etwas röthlich 
gesprenkelter, crinoidenrclcher Kalkstein, in welchem Prot'. Kcgucnza vido Brachio|Kidcn, dartinter WaldA. 
ArfMih^ 4*6^«« cnyic/ato, Bkgndk. OmtmMi n. a. f. auffand | ea sind dien naeh CMeteia nad «rgaaiaohan 

Resten gana und gar die II i <• r 1 !i 1 7. • S c h i c h t e n des .Salzkammer^-ntcs. 

Ober den Uierktz-.Schichtcu folgt dtlnngcschicliteter etwas knolliger rother Kalkstein mit rotheu mOf^ 
geUgan Zwieehenmitteb ; er entblUt Beleniuttea und flaehgedrOekta Amnoaitea, und «ntaprickt gaaa 
■nd gar den Sehiebten tob Adaet in den Oatalpea. Iba Bberiagem Fleekennargel nit PAylloe*- 
rrnipL La. 



• Bellst, ilsl & CoBiil. Owioff. 1871, ssq,. 
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Die uäclmUulgcudeu Lagen bei 8. Vcuere unweit Uiardini rechuot Prof. Segueuza zu der iui Inntru 
SieiH«M w •dir mtwiolMllMi tltboBisehcn Stafe; endUek leUieMt n dieier Stell« mit dem Neoeom 

die Reilie der m(^Rozoigcheii .Sediinent«'. 

Ks gebt bieraiu hervor, da^s iu einem Theile dieser Scbicbifolge, nlmlieb in der Ubtfliscben •Stufe und 
im Liu bei Teoimina eine nodi grVMera OberdintiBiiBinngr nit den jSehbnifiedieo Alpen, als mit den Süd* 

■l)ien zu treffen ist. 

Die«c ganze ScbicfatAiigc ist von vielen griiimerea und kleineren Verwerfungen durcbnelzt, welche sich 
suweilen gegenseitig durchkreuzen, keiliürinige SoMehteiiBtllcke ahlVaen und Ablagemngcn von sehr ver- 
eoUedenan Alter neben einender eteUeB. Di« beiden SUuen I nnd II ufTnC I mOigeB ibr Anlkrtten vef' 

•innlichon. 

Fig. I zeigt zur Iteclitcn zuerst die Dolouiitfel»en der Triaafurmatiou, Uber ihnen die Kbütiache Formu- 
laaa, dem Liae, inbeeondere Fleekenneisel. Eine etwrlie VerwetAing eetst n«n dnreb, nnd nenerdingi er> 

ticheint in hicilcn Kelsen der Doloniil , auf einer orslen Sinfc tlesHi lboii , zum Tbeile auf einer Scliolle jUn 
gerer Meeresbildung liogcntl, dM nuvergleiohliehe Taonnin«, «uf einem sweiten, noch weit httheren lUffe 
daa alte Mel«. Neierding» folgt die lUiniKbe Stufe, Lia«, dann die ab tttbonitebe tnd Neeeora beseiebneten 
Logen bis zn dem hart au Strande liegenden Orte Oiardini. 

Ein D'ipjiclzuf: von FIvKch (riu nun hen'or, :in Krinom FiiKxe jangtertiärcr Thon mit G jr]illciyatallen ; 
unmittelbar hinter dem F'hacb aber erhebt »ich die uiajc»iüttt>cbe Cieslalt des Aetna. 

Flg. ü iit fart «M demaeiben Punkte ana entwerfen, deeb «endet eieb der IHielt nidit nadi SM, mm- 
deni nach Nord. 

Der Dolomit iat links sichtbar und anter demselben das C'onglomorat des liotbliegeudeu} ein blutig 
rotber StreÜbn, weleber am Oeblage bie nr Bisenbabn and aoeb tieibr bis tum Meere binabreiebt, llitt 

den AuHbiss von Ferne erkennen. Unter diesem folgt der rhyllil, von einem Tnnm-I durehbrochen. PidtlUdi» 
am Beginne des kleinen Vorgebirges, igt der l'byllit abgeschnitten und besteht der Rest der Vorgebirge ans 
rothem nnd weissem Uas (Sebiebten von Adnet nnd von Hierlatx). Die Schichtfilehen dea Lias aber sind 
geiS«o die Verwerltang bin gendgt. — 

Endlich ist nodi /n cnvinincn, ilüss IVnf .Se^Mion zu auf einzelnen Stellen des illteren Crebirpes (Phyl- 
lit oder noch iiltercu Uesteiuvn) trauNgrcdirendc Schollen der Cenoman-Stufe nachgewiesen hat, welche sieh 
im Gebiete des Asinonoirte wlederheleii md dnreb ibre Ftoeeilien {Ottrea 0effkax, Otr. Overttgi a. f.) 
anf einen /uisununiMihan^ mit Nurd-Afrika biMwei«cn. 

Nach diesen Erlabrungen kann an der ausserordentliehen Übereinstimmung dieses Tbelles von Sieilien 
nit alpfaien Toikomranissen nIdit mebr geswelfett werden; bemerkt nnss Jededi werden, dnn weder die 
nördliche nocli die öHtliche KUKtenlinie Sieillens mit dem Streichen des Gebirges znsammeilfUlen , dasü dii- 
iiltt'.'itt'n <;i"'ti'ine in jener (iegend auftreten, in wclrlior dip«c lifidcn Kllstcniitiien «nKammentrcfTfn , die 
näcli8t jüngeren Felsarten jedoch gegen das Innere des l^andes in mehr oder minder (»arallclen Zonen auf- 
dnaader feigen, und dnu daher die llteren Gesteine dei PeleritaninebeB Gebirge« niebt einen «dbitladigen 
Gebirgskem, sondeni nnr ein Brudistlick oinos xolchcn bilden. 

Dieses firucbatttck findet seine Fortsetzung jen»ieii<< der Strasse von Messina. 

b) Der AHproBOnte nnd die VaticauiHcben Berge. 

Die jHnffCren Meeresbildungen nehmen, nanientlieh in Out hoch an den AbhSngcn binuiifreieliend, einen 
so grossen Tbeil des südlichen Calabrien ein, du«8 ea nur ein im Verhältnisse zn seiner Lauge recht schma- 
ler Strdfen von Itteran Feinutten ist, welehvr den fotdanfendra OdNigäkainm von Befsio 1^ Sf*» 
( atanrarn aiMMdit. Dabd iit die einflinugera Oitidte von dervidgoataltigsn Weitaeite wesentlich ver- 

schiedeu. 

FdnkOniger Omait und Oneiaa, von Pills all di« Mtaatcn Oaaldne Cdabri«M «i^iaiddfldeB, bOdeo 
di« berttbmten Fdaen der Scilla und die atdiea Winde gegen Bagnu*»; bn Innen aebeinen sie bb anf den 
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Gipfel dea Aapromonte in reidien. Dieae dtortwi Qwt^« de* aHdUehen Cdabrien entapreeheB den Ihesten 

Gesteinen Sicilien«, welche jenseits der Meerenge den nordORilichen Theil tler Insel bilden. 

Äbnlichu FcUarten seheinen den grOiateu Theil der Vatieaiiiaeheii Berge xa bilden; iwiaehea Fiuo und 
Monteleone tritt Eklogitfels herror. 

Llngi der Oatadte dea gamea CMriigasoeea sieht aieh dagegen die Sehieüsmie hia. An wenigen 
Pnnkteri, /.. H. hei J^. A-ratn dliprlmlli Rfggfio und im Vallmie di fullftta bi-i HiH-f.'ifnrti' ist Ainphibolschiefer 
bekannt; an mehreren l'unkten iu> äUden ist Glimmerschiefer getroffen worden; ein ununterbroclienea Baad 
Ten adwanen Thonachiefer, der «leiliaoben Pfayflnde Tolllconmien gl^ebend, siebt rieb, mit dem ganxen 
GeUlljanige KNO. »treichcnd, »Rtlich von den urwahiilcii i'unkicn, aus der Gegend von Bagaladi (oberlialb 
des Tapo deir Arnii I lllmr Condofuri iiiul Affrico i bei I?<i>ii), Canolu, die Grottoria (N. v. (Icnifi' ), Pazzano 
nnd Bivougi (bei f>tilo) gegen Olivadi hin, wo man einst Graphit grub. Die .Scbicliteu des Tbonscbierers 
atehen aebr atoil aa^fsriehtet eder neigen aleh gegen Oat. Ein hmgea Band Ton Kalkfeiaen beertet den 
äusseren Rand dioRcr Rrbicferzoue, aber (1io«e Rind don Kalksteinen nnd Dolomiten von Taorniiiia nieht ihn- 
iieb, and, au weit wenigaton« iiieiDe Erfahrungen reichen, durchgehend! von viel geringerem Alter. 

&n Siden, bd Bora and Bnmealeone Bcgn dieTonSegucnsa beaehriebeaen Oaneaan-ffildangeB mit 
Oitr, we^fhaXf Ottr. OtarWffi u. s. w. 

Zwischen Agnana und C'anolo (N. von Oeracc), wo die Grenze des ThonHcbii-fcrs sjegen den Kalkstein 
blossgeiegt ist, zeigt aieh der letztere weiss oder licht ruseuroth, von mnschligeui Bruche, stelleuweise voll 
ven Nerineen «nd gans mm Anaaehen einen tithoniaehen KaOcea. Er iat hier niebt nlcbtig and aofbrt Iber' 
lagert von grllnlicbgranen flyachähnlichen Mergeln , auch wahrem Flysch-Sandsloin nnd grünem Schiefer mit 
den gewöhnlichen Fucoiden dos Flysch. Dieses Gebilde, welches im Allgemeinen den Laverda-Schicbten 
des Vicentinischen Gebietes entspricht, entbAlt in einzelnen L^en zahlreiche Sebalen euer kleinen Oifra* 
od«r Fnbofla. Ea ateht naeh in enger Verbindn«g mft den nnbedeatenden KeUenflVtsen ron Agnaan, welche 

von Montagna beschrieben wurden, und wolelie R(wtc von Authrnrnthetium cntbatteii. Einzelne I>airen 
von Filsch nmschliesscu, wie der Flysch der Alpen und des Appenniu, grosse Massen von Blöcken von Grauit 
nnd weiaaem, adiOnem Tanalit. An der Coata dd Barone, im oberen Theile der Finmara dea Nooito, konunt 
innerhalb des Flysch, wahrscheinlich durch eine Verwerfhng, ein »Streileo ?on gmaweianam, gn ei aalhn l iehem 
Granit hervor, hinter dem sieb der Flysch wiederlmlt. 

Bnnter, gj'psfttbrcudcr Thon bildet das tictste, den Flysch unmittelbar Überlagernde Glied der jUn* 
gnrea TtertiliMIdnngen, nnd beg^eitei denselben auf aemen Zage von Agnana gegen Beeella, wo or aieh 
dem Meere nähert und an dem Abhaiirrr, aiiC welehera die alte Veatc erbaut ist, die mit p^rossen , fast 
ansscblieaslieb aus weissem l'oualit bestehenden BUicken Ibeiladenen Hchichten des Flysch hervortreten 
llsat. 

Dieser Zug setzt sich von Kocccilii liliei Ntignano in die Gegend uulcrbalb Stilo fürt. .Stilo selbst liegt 
hart an der steilen Kalkwand , welche zu is' In n ib in 'l lii'unrliii fcr uiui Flyseli fortslreicht. Die unmittelbar 
oberhalb Stilo an der •Strasse gegen I'u/^hud uiihtclicnden Kalkbäuke sind grünlich, xuwcileu mit rotlieu 
■Sprenkeln and mit EiaaehlHaeen v«n abgerolltem, weiaaea, vielleieht tithoniaehen Korallonkalk. Sie ent- 
halten '/.abireiebc Grbitniinen, O/irrculina ammonea, Fragmente von Hchiuiden u. s. f., nnd dllrllen mit siem- 
licher äioherbeit zu dem Uorizont« von Friabona gesiühlt werden. £ine siemlich miehtige Lage von donk- 
lern Thon naleilagert dkaeOMn, «nd aUlaat niil aaaft geneigten Sinken diaeordant an der verticalra Ibner 
ab, welche die banptaäcblicbste KaUunaaae bei Stilo bildet Diese ist licht, etwna lellig, hol von oigaalaehen 
Reglet) nur eine sehr nndentlicbc, gerippte BivalTO, nnd ist nnr dnrah daa Brannelaenllltta von Pnatnno von 
dem unterliegenden Thonschiefer getrennt. 

An der Oreaie dieser Kalkmasae und dea TbonaeUefera breehen «larke Qaeilen fan Horlaonte de* 
Fliii/.f« lierfor. Adern nnd (;:in{;e des Hranneisensteins steigen in die auflagernde Kalkmasse auf; und es 
dürfte kaum einem Zweifel unterliegen, dass dieses Flütz lediglich durch Anshiugung des Kalksteins tiber 
den wasserdiebten .Schichten des Tbuuschicfeni nachträglich erzeugt wordcu sei. Die feldspalhrciche .\rkose, 
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welche mpchüch hier zwischen Kalk und Schiefer liepcn «oll, habe ich vielfach gesucht, aber nicht gefnndMk 
Waa mir ala »olcbc gezeigt aud bezeichnet warde, ist eine dnrch Bnnaeüen veriiitteto Kkikbreoci«. 

SHdHeh Too Smnto ragt in der Klbe der KMe dne Koppe mm ««ineni Towdit, den GwtdM der 
Rlöcke im Flysch ibdieh , hervor. Uber tlicJicn Punkt hiiinnH «rheinen die erwähnten Kalk- nnd FlyBch- 
bildBugcn nieht naflh Verden m reicben. Wm biaber orw&hnt worden iil, seigt, dam Ablageniqgen von 
niHat- nnd all to rülr — ud kSdiit wahnolieiaHob adehe tob titkoniaebeiB Aker in dieear Orappe von Sedl- 
neatoii verliandeii lind; in ihaeR geadlea neb tan tndeo noeh die Oanoma-Sehieliten ran eftitiiiiMliein 

Obwohl tum itimbcHonUurc die steile KallnWHief, wdehe von Aiititiomiiia Uber Cauolu itaeli ^>tilu zieht, 
■nd wddio den innenten Sann der an die FbyllÜaone gelagerten Sedfanente «annndit, in laadeehaiUiolier 

Ik'ziehiinp we^^cii ihrer Rti'ürii Srhiclitstclliinf; r.ml fortlanfcndcn Felsbildung eine sehr auffallende Rolle 
apiclt, ist hier eiu Äquivalent der Kalk- und Doioniitbünkc von Toonnina, des Itothliegenden, der Trioa, der 
marteehen Stife oder des Liaa nicht bduumt Ee vind demnaeli diese Ablagemngen nieltt nie die Fori- 
MtaHiag des Fragmentes von Taumiin», «undcrn lediglich als ein Ubergreifender Lappen jüngerer Forma- 
tioneB anzusehen, wie dies anch mit den Ccnoniaiibildnngen auf dem Pelorilanischen BruchBtttcke, oder, um 
«n entfernteres Beispiel an wlhlen, mit den raitteltcriiärco Ablagerungen von Gattaring iu Kärnten, oder den 
KiddeabiagentDgen der Kainaeh in Steiermailc, oder dem Flyseb bei Genna der Fall ist. 

Die Tonalitknppc von Sovcrato wurde bereits erwähnt. JenscitM Suvcrato tritt daRRcIlic ftcstcin, mit 
etwa« gnoissartigcr Struelur, in schroffen Wänden abfallend, gegen den (iolf von Squillace hervor, nnd bil- 
det das stelle Vorgebirge von Slsltiti. Jtngeie Moensablngenugen breitsB sich anf denwelben als dne 
dUnuc nnd nntcrbruchcnc Decke ans, nnd dringen gangartig in die Spalten des Sltercn Gebirges. Zwischen 
der Hasse von StaJliti und dem UauptrUehen der Serra äan Brauo, welche die nOrdUcbe Fortsetsnng des 
Asprononte Uldet, sind, wie sebon gesagt wurde, liei Olivaffi Orapbit und kHmiger Kalkstnn bekannt; es int 
mir jedticli niellt mVglich, mit voller (luwisiihoit zn Hagen, nb der Thonschiefer vun Pazzano seine FortsetsUf 
Östlich oder westlich von C«p StalUti findet, nnd wolebcs daber das Verhalten der TonalitvoilEonunaiise mn 
Schiefer i«t. 

Vom dcf BVhe des Cap StalHti Abersieht nm, gegen Nofd bUdund» mnldiat die EbeM, tvelolM die 

MOndung des romoi^ in den Oolf von Sqnillacc «nifa.<i8t, xodann mehrere landoinwürln ansteigende Reiben 
von jungtortütrcn llübcu, auf deren einer die weiii»on iläuscr der Sladt Calanzaro glänzen. Über dieser sieht 
weit am Horisenle die glewbRlrauge SeheitelKnie der braten Ihsse des Sih^ Waldes bin, sn denn Unken in 
anfTallcndcm OegcnKatzc eine steile nnd hohe Fclspyraniide, der Kalkfela von Tirido, hflVVORngl} ttoeb 
weiter zur Linken endlich erseheincn die sehwachen Umrisse des Mte. Cocnuo. — 

Efai Ve^eiob mit SaSleii lehrt nnn aniser der sehen bettMrteii Versehiodenbeit der SedimentbUdnngen 
von Taorraina nnd jener von Agnana oder Stilo noeb Folgendes. 

Der lange .Streifen von ThunHchiofer, welcher den Osfrand des Aspromonto hegleitet, stimmt in allen 
seinen Merkmalen mit dem Thonschicfer des l'eloritaniselien Uebirges Uberein. liier wie dort ist das Gestein 
daesalbe; anf jeder Seite der Meerenge rind Einlagenngen von kamigem Kalk nnd deudleh viele Uebeie 

Krzvorkoniinnissc (mclRt Blei and Silber) in dcrnRcIlien lukatint. Snwii- aber das Pcloritaniscbe Gebirge nur 
gegen Südwest und Sttd von Schiefer uugUrtct ist, und gegen Milazzo und Cap Itatiocolmo seine Utesten 
Gesteine steil gegen das Meer vortreten ttsst, so besüit der Aspramente nur an sanar Ostseite eine SeUefer- 
zone, während gegen West, an der Scilla, bei Bagnara and in dem vorliegenden Vatlcanisclien Cbp die altan 
Felsarten vom Tyrrhenischen Meere bespUlt werden. ' 

Der Aspromonte besitzt demnach einen ganz aajrmmetrisdien, eioBcitigen Bau nnd ist ebensowenig wie 
das Feicritnnisdie Gebiiga als eSue selbstindlge CentntatMase, sondcm anch nur als ein Braehstitek einer 
solchen anzuseilen. DerVerlanf des .Srhicfergtirtcis aber lehrt <lcn XiiRammenhang dii-Rer Hnn liHttlrkc nnd 
acigt, dasB das Peloritanisobe Gebirge das südliche Ende, der Aspromonte sammt der 
8erra SuBrnao den Ustlieben Band, Seyll» and daa Vatieanisehe Vorgebirge aber Stucke 

(Smm.) « 
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aiiM der Mitte eiin-H cinzipen grossen, zcrlirocheneii Gebirpskernes darstelleu, iIchh(mi 
abgebrochener liest in da« TyrrbeuUcbe Meer, a. s. insbesondere in die beiden Meer- 
b«s«i ToaGioja nndaBifoBis hiBabgeannken Ist 

c) Die Sila und der Mt o. (Nu- n / / ... 

Die Senkung zwischen deui Golf von äqaiUace and jenem der H. Kufcmia verdient eine nähere 
.Betnehtong. 

Die Sta«]l r'atrin/.aro liof;t ziemlich hoch Uber der TOrUegSüdeB Ebene nnd tief unter ihr int das Thal des 
Corace cingCBchnittcn. Die hiWdiste Kuiipe bildet inlirbcr, weiter, tcrliSrcr Kalkstein, dcreelbo, welcher am 
Cap Stalliti auf Tonalit liegt, hier 8U— 100' mAchtig nnd au den Enden steil abbrechend. Zum Coraee an der 
Staate Unabateigeod, trfll na« unter dieeeB Kalkstein einige dVnne SekielMilnke mit knumen Cyektid- 
Rehuppcn, und unter diesen eine etwa mächtige I^gc von grobem Sand und Gneis», nntermenpt mit 7,ahl 
reichen Blürken von Granit, sebitnem granatreiehen Oneiss und anderen älteren Felsarten. Dicee Gros- und 
Sandablagcrung beginnt unten mit einseltten besonders groesen BlOoken, welebe unmittelbar anfsebwanMai 
-ThonHchicfcr lagern , «loNson 'Schichten ziemlich steil 0. etwas in S. fallen. Unter dem Schiefer liegt weisaer, 
fichiefcriger Kalkstein , mehrfach mit dorn Thinisrhipfer weebseliid (Streichen ONO., Fallen SSW.), nnd die- 
ser wird an einer tieferen Stelle von einem wctHSen, granili-schcn Gestein durchbrochen, wobei sich an den 
CoBtaeteteUen im weiasen kOmIgen Marmor lahlreieke Oranaten selgeB. Anoli ilnd jm der Nike der graoitl- 
schcn Gän^'c Zllj.'c von Granaten im Marmor sichtbar, welche den QHaSBa parallel Uafen. WeÜarllin gegen 
die Tbalsohle des Oorace erscheint ein grUnes dioritisches Gestein 

Bald darauf trüft man tief unten in der Thalsoble den gelben , mllrben Kallutein wieder, anf wekbem 
hoch oben GWaniaro erbaut ist, und Ubcneagt sieb daran, dass die gMemmlwa jdngUfen MooresbildangeD, 
wi lclic lllierf^rcifend anf den Köpfen des Thonscliiefers und des Hltcren Kalksteins laj^ern, eine niclit unbe- 
trächtliche Neigang landeinwärts, also gegen West, besitzen. £iue ansscrordcutlich grosse, wohl Ober 
1000* nilelitige neue Luge tob BmmI, Oma und groewn nsdcen legt sieb nun anf die Bank von mlibem 
Kalkitein und bildet allea Land bis auf die Hobe der Wassers« in idc in der Niiho von Tiriolo, wo beide 
Meere, das Tyrrfaenische wie das Jonischc, sichtbar sind. In dieser AnhHufang trififl man wieder Granit, gra- 
natreichen Gneiss, einzelne UUickc von blaugraucm Korallenkalkstein , dann gewaltige bcrbeigetragcnc 
SofaidrttaMn und Sdiellen tran Ojf», die aueh Philippi aebon aul||efUbm waren, endlieb vereinielte Seba- 

len von Oftrfn, Pcctrn, Bfdanus II. s. f. 

Woher stammt diese ausserordentliche bis Pixxo binllberrcichcndc Menge von zertrümmertem und 
mehr oder minder abgerolltem Geal^? Ibre mebligkoit ist viel «n gross, als data eku eiaiiger Qebfa-ga- 
Btook, ntui wiirc os selbst die Sila, an einem ein/i^-en GehUnge die Quelle sein UianlB, TOD der schmal 
auslaufenden Serra S. Rmno nicht zu sprechen. Die Neipung der ganzen Ahlai;crnnf? (repcn West deutet 
sunlehst auf eine Abstammung von üst, d. h. vou einem Gebirgsstoeke, welcher au der Stelle des heutigen 
Joniaeben Meerse gealanden hMte, oder auf eine bedoBtead ipltere Senkung in Weet — Ala Rath 
an di r W( -:fkflHte bei FnHCnldo in der Fortsi l/.ring derselben Abingcnni;: /abireirlie Rlücke eincH dctn Oala- 
brischen Gebirge ganz fremden Granitits fand (Ueisebeob. S. 162), frug er ebenso nach dem Ursprünge, und 
folgerte , daaa daa Auaiahende diaier GeMeine, fieOeiebt gaane €Miiige, der Brie varadiwBBdeB seien. 
In der That läaat die gante BiMung kaum eiaeB Zweifbi darlber, data dieaea Laad einilant eine Tiei grVt- 
aere Rrcitc bcsass. — 

Kehren wir zu den Sltcrcn Gesteinen bei Catanzaro zurück. Die von (irauil durchbrochenen KalküOtzc 
gebdren der TbeBteUeAnoBe au, und wedmclu, wie bereift getagt wurde, an der getehiMerttB Stelle 
nrit dem aaflie^ndea TbontobMbr. Weiler im Wettea, Bumlttdbar vnr TMeh», kümmt daatelke Ckbüde^ 



* Pbilippi lutl »clloD iinf (Ucso lelirrvicfaf Stvllt- «ut'mvrkMiii gicmacht; v. Uath, UviM-bunb. in ZoiUclir. deuUMih. 
geoi flaa. JXV, 8, ITt. 
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granatreicher Kalkstein, durchsetzt von Oranit , auf der Höbe der Wassersrlioidi; lieidor Mihtc unter der 
nUlchligeii Maiae von jUugereu Moercsbildaugcu wieder hervor. Der Urt Tiriulo uoibst iel auf denuelben 
«rbut ud es letsl duMlb« noch dm Tarn der wdtUa liditbaren WdbpjnuSAt voo Tiifolo nuamraen. Diew 
igolirte I^rraniidc aber , welche mitten zwischen den drei StOeken der Sorra S. Bmno , der Sita and dee 
Cocnzto anfragt, bentcht insoweit ich sie kennen lernte, aas einem ganz verschiedenen, viel jüngeren, wi-Ik 
Ben oder liebt rosenrotbcn Kalkstein mit niuscbligcm Brncbe, den ich zanitchst der titfauDischon Stufe zuzu 
rechaea geneict wire. Pill» ilUt iha nur Oelidi-Fomalioii. 

Die Vorkommnisse von Catanzaro und Tiriolo bcwiMNcn , das» ein Si-liicferf^llrfi ! tr<-iinctid zwiHi lien der 
8errs 8. Bruno und der fiila liegt, und ca ist durch Pbiiippi, Pilla u. A. bekanut, da«8 tiebieferbildungen 
mm Tiriolo gegen NW., die Serpentinbrlelw von GinigUue witfimeBd, swieehen die 8Da mid den Mtek 
Ooeono hereintreten. Eh geht hieraus herver, dew, während das Pelnritanische, das Vaticanische Gebirge, dar 
Aspromonlc und die Si'rra S. Bruno als znsanMiieiiL'oliürigc Bruchstücke eines einzigen Gcbirgskeinet an- 
gesehen werden künueu, im tiegentbeile die iSilu und Mte. Cocuzzo gelrcnntea Massen angohOrea. 

Die gewAMge, •UbeHttmle tiila irt Irets der Bentthmgea Breeelife, Tehiliateliefrii, Pail- 

lette** nnd dcK trcfflirhi'n Taramelli in ihren iiiiltk'rou Tliuilen nach Hehr wenig bokaniL lell tellMtlMriie 
wn derMlbeu, sowie vom Cooosao nnr wenige Punkte der ftnaseren UKader kennen gelatnfc Inauerida leieht 
es Ihr die vorK^eadeo Zwecke «im, m wiesen, daee Onräi oad Oraoit in groeier AneMunmf dte HBben 
imlaaem derSila bilden, während im Westen ein HchiefergQrtel bekannt ist, und längs des OstgebKngea 
awhiwe AnbaltApnnktc bekanut Kind , wclchu auch hier ihm Vorhandensein einer Schieferzonc beweisen. 
Oieae iet s. B. vorbanden bei Lou^jubacu, wu einst Ulciglauz gewonnen wurde, sowie au den ManuorbrUcbeu 
wn Bowaae. 

Die Sila ist demnach vorläidlg als ein eeHurtinidjger, wahiteheiaUBh ringt tob eiaer SaUefahlltta navOr- 
tatar Ckbirgskern anxnsebeu. 

Anden veriiilt es sieh mit dem M te. Cocnxso. Seboo seine von NMW. gegen SSO. selur in die Linge 
geaogeaen üanlMe erianem weit Bai» an den Aspromoute, den wir ala ala Braabnlttek kesnen g«iU*at kabe^ 

als an den hrtitcn (;rnndiis8 der Sila. Er ist von Tcnorc nnd in neuerer Zeit ausführlicher von v Rath ' 
beacbriebeu wurüeu und besteht ans kiystaUiuiscbeu Sehiefem, in seinem bOberen Theile nameutlieb aus 
dioritiaeliett Oeateines, wdeben in Ubei^greifender Lagerang eine nalietn boriMOilal geaehleklete, nichtige, 
vercinzcItL Masse m n grauem Kalkntein aufgesetzt ist, welche zugleich den Gipfel des Hte. CocanQ bildet. 
Gegen OhIcu bin iRt niebifacb schwarzer Thouscbiefer bekannt, so z. B. durch Pilla's Aufsammlongen BOOh 
bei Platania; Philipp i erwähnt Schiufer bis Amantca. Die Schichten, mit Ausniüuue der aofgeaaliten 
Kiikmaaaen, streieliea mehr eder adader v«b Nerd gegea SM nad ilehea aaakraeht eder neigaa ahdi atetl 

gegen Ost oder Südost. Wir haben es also auch hier mit einem langen Fragmente, und zwar wie am Aspro- 
BOttte mit dem Östlichen Bande einer grosseren Gebirgsniassc zu thun. Der Abbang gegen das Tyrrbeniache 
Heer hfai, aa wdebem nMHeb von Pftola an mebrerea Stellen wanne Qaellea berrorhveeheii, wiederholt die 
Bncheinnng dos Abbrnches, welche am Westrande des Aspromonle besprochen wurden. — Von Cuenzzo aus 
gegen Nord, dem Thale des f'rati folgend, erreicht man hei Tarsia, auf einer Vorhöhe von Sand mit zahl- 
reiobeu Besten von Clypeastcr, ein herrliches (Jebirgspiiiiuruma. Zur Kechten daelit die dunkle und breite 
Ibwae der 8ila aar Bbeae ab, nr Unken aohiebt der Ufa. Ooenaao eaine nSnUiebatea AnaUnfer vor, and h 
der Tiefe siebt man den Coscile erst durch die grüne Niederung hinziehen, in welcher einst Sybaris stand, 
und dann weiterbin mit dem Cntti vereint sieb in den Tarentiniadien Busen ergiesscn. NordwKrta aber hebt 
tIA all «fai aJehttger Blu t er gra a d eiae hohe aad ilallo IfMur vaawriMaa Xalkbergeu, am hBehatoa naler 
iknen der Hte. PoUino. Dies ist der Schichtenkopf der Oatliehea Kalkaena; an Miaem l'nsae gtlbt naa bei 
8. Doaato in rotbem Saadalaia Zinnober, gaas wie in den Sfldalpen. 
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Diu Uild int in Bciuen »tlgcuiciiion Ifnirisscti chissi llii- , wie am Inn Ix-i Iiiiwhruck oder uii der Kiiiiit bei 
Sefaladmiiig, nnr ist die Mauur der Kalkbcrgc durch c-iuc utwu« breitere Heukaog von dcui abi'aJIendcu 
Rflokni der Uteren Fdiaiten eetrennt Diese Seaknng iit, wie benils geeigt wwde, mit jBBgecen, ebb 

Tliril tcriiiireii Mceret-bildmif^i'n bcilickt. Die wulilu-csrhii titcti'n f,'r!iueii Kalkbünke, wclrlic bei Spemw Al- 
bancac aiutehen, ,trageu diu äpurea der Arbeit zaiilreicber lk»linuU8cbelu, and sind «tcllcnwcisc vod grolltal 
Sand md Otnui mit HiiwbelidialeB bedeckt; weiter im Nordweat gebVrt dJeeer Senknis der groaee Sefat' 
Btiick von Liingro uii, ebenso eins nidit geriiinTB Amabl von Punkten, wehbevon Cetta In dar PHleeentD' 
l0f?iii di Najinli I''iin(b)rte fUr tcrliiln- Vur.-ilL'iiierunpcn rrwiiliiit Kind. 

Die Grenze der üstliclieu Kalk/^unu luutt von SwUca iu u»tHUdostliclier lüclituug quur Ul)er die lialbinael. 
Weilter im Mordoat, segen Boeea Lnperiale, beginnt die IMliehe, BneMre FljraehMne dea Appemin, weleh« 
▼on da an nnnnterbrochcn bi« Uber die toscaniacbcn KIysrlibcrf;o hin sich vi ifi'l^'i n liissf. 

Von Cap CaJara iu ijicilicu bis gegen ücalea, W. von Castrovillari, am Tj^rrheuiscbeu Meere einerseits, 
«nd vom Oap Aleaalo tnr Mladnag des Crati mid OMcUe «ndeneitK , gehört alles Gebirge den Bailaa der 
lllereo Gesteine entea groaaen Kettengebiiges an. Der Kcliicliteiikii|it einer üKtlieben Nebensoae ist, viel&eii 
iinferbrocbcn , bei .Spcxia, !»in Cap Arj^i-ntario, bei Tolfa iin<l weit im StUlen bei S. Dnnato, Htldlieh von 
Castrovillari bichtbar. Innerhalb der uicbriacb von trausgredireudcu JUugvreu .Scdiuicntcu bedeckten Miltel- 
acme aber OBterseheiden wir je naeh dem Verlaife der trennenden SehlefergOrtel: nertt einen swbroohetMo 
Gcbirgskem, welcfaeiu das Pclorilanisehe Gebirge, die Felsen der Scilla und das Vatieaniacbe Bruchsttlek, der 
Aspromonte und die Terra 8. Bruno angehören, dann die ganse Gebirgmasee derSila, endlieh ein Bmob- 
Stack eines dritten Gebirgskemes, n&mlicb den Ute. Cocuzzo. 

Das Jonisehe Meer aber, nnd insbenondere daa Xjrrbeniaebe Meer endiefaien ans ab SenknngnTeldar. 
Gegen das Jonisehe Meer filllt dabei die Trcniinngslinic des verBiinki ücn fJobir^^stbeileH vuii dem sichtbaren 
mit der Scheidung der Gebirgskeme zusauimcu, während gegen da» i'^ rrhcuiscbü Meer bin diese Linie als 
ein Brodi adtteu durofa die zasfiobtt liegende! OeUrgskerae selbst läuft. 

11. Abschnitt 
Ble Brdliebfin des sHdllflkeB Itallem. 

Calahrien ist jener Tbdl des enropliKben Fetdaades, waleher in geaohiebitBelier Zdt die lahlreiefaatea 

md ant Ausnahme dos Ereignisses von Lissabon wobl nodt die verheerendsten Erschtttterangen der Erd- 
rinde erfahren hat. Die li;iiiiK'r der an» älteren Fcisnrtcn znsnmmengesetzten Gcbirgstillmmer, welche im 
vorhergehenden Abschuittu bcb{irucüuu wurden, hiad auch iu der neuesten Zeit zu oft wiederholten Halen 
flirebtbann StOssea aosseiatit geweaan, and Ufte» bat ea aiah enignet, daaa bler biania wamigaa aefeieek- 
Hi bt n Hinalflo MUniehe Stidte ud Fiedmi niadergewoifta «nd riele Tanaaade tob Manaehaa gatOdtet 
wurden. 

Wohl ans keinem Theile der Erde üegen ao sablreiobe, Mier so viele Jabrbnaderta aaagedebnte nnd so 
gewisaenliaflo Berichte über die scismioeben Erscbeinungeu vor. Kaum gibt es ein CMnel, n wekshcm mit 
grlisaerer Zuverl:is«igkcit AufwclilllHMe lllier du» etwaige Mass des Zusaiunietilianges zwigchen Hcisniischcr 
und vuicauiiR-bcr ThStigkeil zu erwarten sind. Die veräuilcrte Aullassung der .Structur dieses Theile« der 
Erdrinde , aowie dea VerUUtoissea der Feaorbetge an den krystalliniaehen nnd FlOtsgebii^gea ItaUena, erfor- 
dern eine ncnc PrUfung dieser Frage. 

Erdersehttttenuigen lasaen sich bauplsiichlioli nach drei Richtungen untersuchen und unter einander ver- 
gleisbaii: aoaiat ia Beiraff der Terbreitnng nnd Lage der Stosspnnkte, sowie der Bicbtnng der SWaaS!, — 
dann in Betreff Uirer Beaohaffonbeit und der begleitooden PbKnofficne, — codlieh in Besng auf die Zeit ihres 
Anftretens. Dia ante Biehtang der Unteranehnagea ist fllr die Erforsebang ihres Zneammenhanges mit der 
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Tektdiiik <1ck crsclilltterlcu Ot-bir^ri's vim Itcdcntung; dio xwoito in Vi-rltinilnnf,' mit (Irr crwU'ii Ribl AnfHchliisK 
Uber die Natur des l'liäuomenB \ diu driUo iat Air die Ennittliing einer etwaigen l'eriudicitM der Encbeiouiig 
TOD Wiobtigkieit. Untenaehangea ili«Mr diittm Art kOniMii »ber fn daem IwMilfIbiktaB BeobMMmgigebMe 
sieht leicht zu einem crheblicheu RcBultatc fUbrcu. 

In dieMm AbMhnitte w>U Ina besondere die Lage der •StoBspnnktc und die Riohtang der StOsao für da« 
•fldltebe Balten dmIi den mir vorlief^nden Materialien dargeetcUt werden. Dan ieh hiebei im Stande bin, 
Uber die Ubrij^cnti lif^cbftt verdieiiNlMilkti ZuHiinimeiiHti-llunjicn v. IIufr'8, Ifallct's nndPerrey's biuausKB- 
geheu, verdaiiki; ich iiiMhcHuiKii rc iK iii lii srüclii n Meister Prof. Scncclii, welcher durch lnn(;o Jahre eine 
SammloDg der xablruivhcii uul' dioteii GcgcuKtand liczag nebnicndeu Schriften mUhevoll vereinigt, nnd mir 
dieMibe h der k. DBiTeniina.Bibliii«hek in Neapel rar Verfligane gMldh bat Ptaf. Menagblnl In Fiaa 
■nd Prof. UniBcnrdi in Xcnpil habt>n inicli glltigst in den McHilz »oltener DrunkKchrinon IIIht dSDMtlMli 
Oegenatand gesetzt, endlich haben Prüf. Qrcco nnd Dr. Conti in Goaenxa mir ihre äusserst werthroUen 
Znnauuenitelinngen mitgetheilt. NtohtidaitnweBignr wird «a die DratUchkeit erfimleiii, daw ieh adob auf 
die wichtigen und genaner bekannten Flile beiefailnke, wobei gnraa »af die VoIMladifl^ der Avfidlb- 
Inng veniohlet wird. 



\, Sadweattiebea nnd alldliehea SIeilien. Die khrfne Kltatemtadt Hdaoea iat nett Jnhriumder- 

iaiidnrcli dio Iliiiitipkrit i!ri Fix tif.tti riitiA,'uii ansgczeichnef (1578, 1052, 1724, 1726, 1740, 1816, 1831 
dnnh längere Zeit, 184U u. s. f.). Im J. 1416 erfolgten zugleich aaf der vnlGaaiaehen Ineel Pantellaria 
SlOam ni derRiehtnngSW.— NO., aleo h derBiditnng gegen Seiaeea. Am 88. Jfanmr 1881, all Seiaeas 
ncucrdiugtt ergcbuttcrt wurde, flihltc mau die 8t$88o anf dem Schiffe Britannia zwinehen Stinesa tiii'l I'atitul- 
laria, nnd in den Monaten Juli und Aiifjiisi (livKoUn n Jahren erf(i!}.'te ;iiif (hTHcHien Linie, etwa mitten zwi- 
schen den leiden genannten Punkten die Uildang der lu8ct Julia. Ak um Ui. l' ubruar 1832 Jnlia etueu uen^ 
IhAea Aiahrieh begun, mnd« aneh Sdaeen Bonardhign endiitttat 

PaateUaria , der Pnnkt , rui WL'Ieheni .Ttilia erschien nnd wieder \ crxi hwaiid , und S'riar ca denten somit 
eine Unie an, auf welcher suwobl seisnuBchc als auch Tulcanisohe Erseheinuugou beobachtet werden. 

Wolliger ZaMnunenbang wSX anderen Frakten vemihen die weiter wealiieb an der Slldkttite n Haa- 
zara (1536, 1841) vurgekuninicuen HrschOtterangen. FOr die Östlich von Sciaeca folgenden Thcile der Süd» 
kliate, imibeaoadera fUr die hinfig betroffene Gegend von Girgenti, dann fUr S. Maria di Niscemi (bei Terra- 
nnom% wo am 18. Mtrz 1700 wXhrend sieben aafeinanderfolgeudon StOssen ein drei Miglien langer Streifen 
der Koste versank, und zwar stdlenweiae so einer Tiefe von 80 Fkiai, — Bogt H» VenMidniig aehr nahe, 
dasB ein der verlornen Insel Julia iihnlirher Anspnnpspnnkt der Stösse im Meere liefc'C. ThatuSchlich wurde 
in der Nacht vom 4. anf den ö. Octobcr lti4(i im Meere sUdlich von äiculiana bei Girgenti eiuo submarine vul- 
enniaeiho Envtu» boobaditet '. 

2. Hbdllatllehea SIeilien. jÜmliehwioHntGii^geatinndlNsrrannovaadidnlef «iobnitdenlilnflgen 

tlrdbebcn der Umgegend dcH Val di Nota und MKh mit Jenen von Syrakus zu vcrbalteOt Aus dem Vol di 
Nuto sind zum Theil sehr heilige ErscbUttcmngen ans den Jahren li'<03, 1727, 1818 u. a. bekannt, ohne 
daas ein Znsammouhaog mit dem Aetna crsiehtlieh wäre. Ebenso verhält e« sich mit den Erscbtttternngen 
von Modice, weallioh von Noto, im J. 1825. FUr diesei gaaso Gebiet adienit dna ataifce Brdlwben vom 
28. Miir/. 1H4G nia88gehcn<l xu sein, welches arich in CaltiniM verKjtllrt , aber nicht dem Aetna zupeischriebcn 
wurde , welches dagegen hcitig auf Malta und Gutzo aullrat und weit davon zu Lecce in Apulieu, auf den 
JoniMhen Inaein, anf Bhodoa lud bia Alouadriea ddi bemeridnr naahto*. Dioaeir Er— h mecmg, deren 
Oentnm oUbnbar aUIMIdi von SieOIea ia Heere lag» ww «ber am 18. Joni 1846 ein anbnnriiMr Aubradi 



* Onnirtas nadn% XUU, p. MOb 

* Perrey, Ptahaalo Ilslii|uib Kaehtmb 9^ IM> 
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in m' 40' 56* liit. wd 18*44' 36* long. WMUgbguigeM, «olehra die Beanninue 4m eneliNkeD SeUfti 

Vtctoiy Mb. 

Die Beobaelitaiigeii von 1845 nd 1846 geben aber nigleiek Anftdileaa Iber du M^rt merkwVidiKe 
ErdbebflD vom 20. Febrnar ISI8, welches cl'OiifallH xogleich im Dstlichen SicUiea und auf Malta, jcducli anch 
aof dem cnlatirischcn PcKtlande vcrnpllH wurtk'. An (iiescm Tage laiifricii nUtnIioli hei ruhigem ActuH gewal- 
tige .StötiiiC an« dem Mcorc, und zwar in der Kicbtung von SO. gegen üVf. an; C'atania litt beträchtlieh, 
■■d aie pflanrtan rieb gegen Treewbvpii, HMefaiecia «. Neeloei gleiebsm nitten in die Meeae dee Aetn» 
hinein foit 

3. Palermo. Wfthrcnd im Süden und Osten die Mehrzahl der Ausgangspunkte der Ereehtttenngon, 
weiche Sicilien tredlra, «nter deas Meere veriHngen Hegt» iat im NcMden die Abetammong der weitaaa 
grünten Zahl der Stl5««e von den Liparen seit langer Zeit bekannt nnd dnrch viele Ikoltafliter aicherpcslellt. 

An ö. Mirz 1823 wurden .Stromboli, Lipari und iialina sehr heftig erschüttert, und kamen gleichzeitig 
aehr «tanke SiSaae mit der Riehtang ana NO. gegen SW. in Pideime an ; algeoMin adnieb man dieaalben den 
Liparen an. Dioae StSssc pfianzten sieh in donelben Biohfaaig laadeuwlria gegen AkniBO ibri, wahrend 
Trapaoi nur wenig betroffen wurde. 

Bei Cefalu folgte ein Seebeben, die hcisseu Quellen von Termini wurden gestttrt In der Maeht folgten 
weit im Oaten, «i 8. Lneis di Httaw^ heftige Eiaehltterangen ana der Hehtnig von Stramboli nnd Vnkano^ 
begleitet vdh vier rtlrphtiTÜcheii Schlägi'u ; zii PMlernio wurde nichts davon \ers]illrf. Am 7. nnd 8. trafen 
dagegen zu Poienug neuerdings ät^sse aus demselben Centrum ein; am 2ü. desselben Monates craencrten 
a(e aieb, «nd am 87. wnrde aogar in der Fbrtiettnng der Lipariadten Sadiallinie über Pdermo hinana anf der 
Insel Favlgiiaiia ein Tlicil der alten Festungswerke dnrcb einen Holcben Stows ins Meer gcjstUnst. — Vom 
2t;. Mjir;^ bis ICnde April erfolgten atiluiltiMidi.! Stiisse zu f'iiHli'l-Huuuo (S. von Cefalu), welclie Fcrrara, dem 
diu iuiülUhrliclmtcu Beobacbtuugcn Uber diese Uru|i|iu von li^rNvkUtterungou zu verdanken sind ebunfalls <leu 
Uparea snsehreibt. 

Dieses H(:is|H(-I reicht hin, um zu zeigen, dass von den Liparen radiale Sfögsc gegen Sicilien aU8gehen, 
welche in diesem Falle bald der Linie Palermo -Alcamo—Favignan« gefolgt sind| bald gegen Milazzo gerich- 
tet worden, bald die mlNkre Biebiung gegen Cefttn— Caalal-Baono tmhmen. 

Die Kichtnng von den yparen her ist jedoch nicht die einzige, welche la Falenno beuliaehlet wird. Am 
21. Juni 1827 traten daselbst rasch nach einander vier starke oBcillatorischc Re«ef;ntif,'cu luit der Richtung 
von Ost gegen West auf; am 2U. Juni und ö. Juli folgten neue Erscbttttcruugeu , und iuu lU. August zwei 
aebwache StOaae gegen Weal, wiftrend am 14. Aogoal lange wiedarhirite SUmt aaa MO. eintrafta, abo aaa 
der Lipariscben Gegend, wie jene von 1823. EbeuKü kaaMn die Stflaia von 24. Un 1635 am KO., «th> 
rend jene vom 13. Juni 1843 von Ost gegen West liefen. 

Bemerkenawertb iat, dass am 9. und 10. Muvembcr 1803 SUSese von Ost gegen West sugieioh in Hea- 
ilna nnd Falenne vetqilrt mwdai^ und «rar bei mhigem Aetna. 

Richtung nnd Verbreitung der nieiKfcn illferen Frschtlfterunircn Pnlermo's (/.. Ii. I7'i(>, 17'_'7, I7,'it!, 
1818 n. A.) sind mir nicht bekannt; bei den groüscu Erscheinungen von 1783, welche noch ausführlicher 
n heapredteu aiad, langten hier Stflaie ana Oat an. 

Die angefWirteii Bm^iele dontennlao an, dass in Palermo zwei StosRrichtungen unterschieden wonien 
können, eine von den fjparen her nnd eine zweite beiläufig aus OhI, mit der Amleulnng glcich/.eitigcn Auf- 
treten« in Messina, nnd duss beide Stussrichtnngeu iu kurzen Zeiträumen nach einander abweefasulud auf- 
traten ItVnnfln. 



• Hallet, Bqiart BriL Ajhioc. is&4, p. us. 

■MMLsgpnil lnBwit.dsllaBMIIaiaaBrael8as. i^. Fslerae. 
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4. Das Peloritanische Gebirge. Der Eintiu88 der Liparen und inabesondere der zanftclist gele- 
genen Inael Vnlcano aof die EmhüUorangeD der nordOBtlicben KQste Sioilieoa iat hCchat aaffallend nnd 
benUi von Fcrrara uf'i Aadttrliehrte dargetbw worden, ndidem aaeh FatelUst oad «id«n Ilten 

Autoren densvllien anerkannt hatten. Am büufi^tcn sind die StftKse von Viileano etwaa pef,'cn SW., in die 
KicbtuDg Ton Naso bin, eingetreten. So wurde z. B. am 25. AogUBt lü'31, einen Tag nacb oincm grosucn 
Aiabnidie aaf Valamo, Kuo von eiaeoi Erdbeben seralOit, ud vadkleni an 4. Mai 17S9 wibrend einer 
Braption nuf Vulcano starke Stönge in <lic!»cr unfrlllcklirhcn Stadt angclnngl waren , wurde «ie nm 18. dea- 
•elben Monatea wlibrend eines griUsUcben Aoabmcbea auf Vulcano nenonün^ sammt S. Mauro niedeigewor- 
fn, «Ibrend lAA bei Val Demone die Vsit Bffinete and aoUoM. Jeder Enehttttermg aaf Sidfiea ging aber 
ein OcrSuHeb voran, wclchcii an« der Richlnn^ von Vuleano kam. 

Die ErsrhOtternngcn der panzcn Huclit, welche Vulcano Rcgenllber licjjl, und dcH der Insel znii.Hchgt 
liegenden Orte« Milazzo »iud antittcrordentlich hänlig. So wnrde am lt. Mürz llSö die Gkgend von Fatti, 

8. Ftetro, daan Gap Tbidaio Ua Ifila»» and Ut Hearina Ua getralbn; am 18. JaB 182S erbebte Val 

Ücmone, vom 10. bin 22. Jfinner IS42 Patti. Am 10. Februar IH'il erzitterte das gmtc nrtrdliobc SieQleB nnd 
Bcbicn das Centrum zu Milazzo zu sein, au 28. desselben Monaten wurde Milazzo dureb ncno HtSMO arg 
beaebidigt *. Alleidiaga war nm dieaelbe Zeit der oben Krater dea Aetaa in einiger Tbitigkeit, ein Znwm- 
Btenbang deesclben mit der Erderscblltterang jedoch niellt aadtweiabar. 

Ans den vorliegenden AufMichnangen ergibt aich, daaa von Valeano ber EraofaHtternngon und awar ins» 
besondere gegen Naao hin, Often ober aneb bi aadenr Bicbtang, namentUeb gegen BatH nad Kbnio vor- 
kommen; od auch bebt die ganze Kttste bis MeHiaabin nnd landeinwärts bis Castro Reale, also ilur ganze 
ntirdllehc Tlicil dea Pcinritanisrhcn (icliiifrKrrHßtnentei«, und ist bicbci in der Kegel Vulcano als der Herd <ier 
Stiiasc anzusehen. L«nge nicht so deutlich tritt irgend ein Eiufiuss des nabcs Aotna hervor, 84>ndurii ist im 
Clegenthdla aaban den Li|Mtioeb«n Radiahiaeieo aanlebit aoeb aia» oalweitiiebe Biehteag aagedeatal^ 
welche voallMeina imu rlialli der Nt nikitste nach Ckitei-Baoao nnd Uaga dea aflrdliehea Abhanges dea 
Madonieagebtiges noch l'alermo zu lauten tichciut. 

ChealbHinaaiBdBhwiricaaeeadeaAeteadaaaieber, nnd bat diean Htedt i. & bei dem gnmea Ana- 
bnefce von 1798 viel geUttea. 

5. Krscbeinnngen von 178U. Die vnlcasiiicfaen und Mcitiiniscben Erscheinungen dieses Jabrcs ver- 
dieaea am ao mehr Aaftaerkaamkett, als sie woU mit Reebt ab die Verbotaa dergmeaan ealabriaebenTn- 
gudie von 1788, der gewaltigataB aad lebmiebataB Bnebltterang dieaea TbeilM der Erdrinde, nngaeebea 

werden. 

Naebdem der Aetaa dnreb 14 Jahn gembt hatte, begann nnter gteiebieillgem Eriieben vieler Orte der 

Umgehung am 28. Jänner 1780 ein Ansbrncb des Berges. Aui 13. Mira wurde hei erfaShter Thätigkcit des- 
•elben Cait ganz «Sieilien erschüttert; am 28. worden die StOsse auch in Calahtien venpUrt ; am and 

9. April, bei aeaeriieher Bmption, Iht beaODders Heasina. Der Auabmch dauerte fort, die StOeae in Mea- 
aiaa und bis Calabrien hfai wiederboltan abdi. Dia belUgMan SHtaa aber erlblgten, insbesondeve am 18. Mid. 
an Ali nnd Finme di Niso an der Ostkfiste, etwa anf hnlhem Wcjre /.wiKchen Tannnina nnd Messina; diese 
Waren so Uberaus plötzlich nnd heftig, daaa man nach übereinstimmenden Nachrichten an dieser Stolle den 
Aaibraeh einea neuen Vnleam erwartete; ai« Warden ibrem Gbankter naeb der Eaplesiea voa inaen ver- 
glichen. Endlich, im Monntc Juni, brach unter fürchterlichem Getöse anch Vnleano auf den Liparon los. Am 
14. September wnrde Patti erschüttert, am Iii, Februar 1781 erneuerten sich die Stttiao in Mosainai am 4. Mai 
1781, ala der Aetaa noeh bi Thltjgkeh war, erfolgte ia aeiaer Umgebung ebii SteM voa Nord aaeb Sld, 
in der lüditaBg von Vnkaao Bber Falti ia dea Berg bineln. 



• VislsBaiipisla dar AlMagigkoit dieser SMMe wa den Upano lädst msn bei rmara, 8. IS, nm.Mg. 
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In diwet lUle iit wohl dne ThMigkeit dw VvIcmm» qnor dnreh dai Peloritaiiiidie Fngawat »uu 

Aetua auMcr Zweifel. Ich breche aber die Anfztthlnn^ der nuu folgenden Ereigiii8«ü ab, nm an lllttenr Stell«, 
wenn von dem calabriaefaea Erdbeben von 1 783 die Red« »ein wird, wieder anznknDpfen. 

e. Der Aetn«. Wlhresd die Grnppe der Liparen nid andere vm Thefle oder gant snter dem Meere 
verborgene AaBbrnehBtcIlen SlOsne (;cgcn das sidlischc FcBtInnd auB«endcii , welche lieh aeitwelHc aaf 
beitimmtcn Linien wicilorfiolcn , vorhällt »ich der BchnccfrckrJinte Hiesrnvnlran (1<t Insel anders. Abgesehen 
von den kleineren, wenn aach lUr die u&elistc Umgebung otl verheerenden Mutiavtnäischen HUiBsen, welche 
als Begleiter der Bniiitionen anftreten nnd anf den nlebitea Umloeii beatdnffakt bleiben, geeeUeht «• 
weilen, dass ein Aiis!)rnch von utitrkcron FrschHttcruntcon hcfjleitct ist, ilio «ich dann mehr nilt'r mimlor 
gleiehffilaaig Uber die ganze Insel aiubrcitcu. 80 war es unter Anderem in dem eben erwähnten Falle vuui 
18. Min ITflO. ffieber dürfle %. B. aaeh daa groaee Erdbeben tom J. 15S7 »1 reefanea mIb, wo daieii 
12 Tit^'u f^aiiy; Sicilicn vitn Catania bis Trapani und von Palemo bia Seiacea and Agrigent erbebte, bis am 
8. Mai sich am Abhango des Aetna groue SchlUodo Uffneten, Und ein gewaltiger Aoabmeb begann, welchen 
Faselliaa als Angenzeago vortreflUch beedirieben bat 

Radiallinien aiad ia aaflUleader Wose dnreh cinxelne HtSese angedeotot, welche von ansäen in doa 
Berg hinein gegangen sind; sn der Stn«« an« SO. am 'JO. Fcliin.ir IHIS, wclclier vielloiclit von diT im 
J. 184Ö bekannt gewordenen submarinen EruptionBstellc herkam, und Jener vom J. lltil, welcher aus Nord, 
wäbreobelnHdi von Valeano etanunte. 

Nach ansnen .sind, lu-hcii den KrschUttcrnngcn rcpcn Mc^inina Iiiti, jene in « i'^tlicher Richtung dio ntif- 
fallcnd»ton, und scbties^t sich hier an diosdhon eine Kette ron rankten, welche der Sits aellMtkudiger l:lr- 
ieUttamagaeeBlTa an lem aeheinen. Dieae Riehtnng tritt sanMebat In der Blnfigkcit der Sutern gegen Bronto 
fenvor. In weiterer Fort»ct/iui^' ^< gen West ist daa Krdbcbcn von Troina nnd Niconia vuin April 1822 att 
nennen. Am 5. April dieses Jalircs liürte man unterirdische Detonationen in der Umgebung des Aetna, und 
begann ein Ansbmcb; am 6. April erfolgte das Erdbeben, dessen Ccntrnm Micosia zu sein schien, nnd daa 
aleb «iaeiMilt bia Ceaai« mweit Branle gegaa Oet, andraneita Ua Gaagi nnd GaagliaM gagaa West er- 
streckte. Am 10, April wiederholten sich die .StUssc in Nicnsia nii<I der Umgegend des Aetna. Uninittelhar 
gegen Wost sehliesat sich das Gebiet der £rschUttcrangen im Madouien-Gcbirge. In der Nacht vom 24. auf 
den 26. Pebraar 181S erMgle hier eb heftiger Btosa, dessen Ctatrim bei F«troK nnd PeBno n sein aebiea; 
bei Cicrac'i üffnctcn nnd schlo.sscn »ich Spalten; der zweite Stoss erfolgte bald ilarauf clwa« ii)ir<ilii lii'r 7.0 
Caatcl-BuoDO, das, wie frUbor erwähnt wnrde, aacfa im J. 1823 ersobttttcrt wurde; die StOase dauerten liier 
Iria In den Apiil 1819; des 27. Aognst 1810 begann ehe Bmpdon des Aetna. Anf dieoer Unie mag sieh 
wohl auch der grosse Ansbmcb des Aetna vom 16. April 1817 in Palermo bemerkbar gemacht haben. 

Die Kette von Stosspunkten , welche vom Aetna Uber Hronli-, Nico»!" und iVw Madonien gegen Palermo 
läuft, kann möglicher Weise in einem Zusammenhange mit den ostvvostlicbcn oder wcstüstlichcn >Ht6ssen ste- 
he«, welche in Palermo neben den Liparisoben Biflaaen bemerkbar werden. 

7. Sieiiien Überhaupt Es zeigt sich aus dorn bisher Aogefllhrten, dass die Insel Sielliea von drei 
Begionen seismiseher Erregang «mgdiea ist, wddw sugleieh valeaaloehe BraptionaateneB sind, nnd von 

welchen .'<tlisKe in rndialrr Hichtung gegen die Insel erfolgen. Diese drei Hc-iifnon cntB]ircfhen -«i» zii tnlich 
den drei iScitcu des Umrisses der Insel, und sind durch ächoUcu von sediiucntUrcm Gebirge von einander 
gesehieden. 

Itic erste dieser Regionen ist di« PantcllariBch e, nnd umfasst wohl neben der vnlc.inisclicn Inaol Plan- 
tcllaria, der verschwundenen Julia nnd der submarinen Aoabrnchsteilo vom J. 184<i auch die ontfemtera^ vier 
Kntai« ttacaada Inael Linoaa *. Gegen Nord danten «oU dJa ikagadlBehen Inaein üe QnoM dieaea 



i Do KebuH Sienlis Uccade» Diiae, p. 61. 

*0«ssone, Natlsi« •. b. UnoMi, Lainpioae o LMipediM«. 4^ NapoK, lasi. 




Die Erdbeben de» etidkehen HaUe». 



11 



Oebi«tM an, gegen 0«t aber Malta nnd Gouo. E« ut ni banerktn, iiun Jvlia auf der ahen Badialliiiie Paii> 
tgllaria— Sriacca berrorbiaoh. 

Die zweite Bcgiou ist die JonUebe, deren gewaltige Erschütterungen Apulien, das BttdtMlielie 8kd- 
liflo nad Malta enltton madiea, aad aieh wcitliiB ia den Orieat foripllaasea. Ae Talcaaiaehen EndieiBaagen 

tos fairr ;!ll' 'ilinfrs (Irrmiilcn nur (Iii- >til)marin(" Emjtlioii vi»iii J. is l;") /ii m ntHMi. 

Die dritte Kegiou ist die LipariHchc, welche in deaüicfaen Kadialstössen bald Palermo, bald Ham 
oder Milan» ereebllttert. Sie trenat akh von der voriiergeheoden dnreh die beravita^^deB Fragmeate der 
Maate des Anpromonte unil de« PcloritaniHclicn ficbirge«. 

D:is Auftreten ilieKer drei 8toH8ccntrn und ihre WirkttDg aaf SicUiea iat ao aofTalleDd, daas de der aaf- 
uierksauie Ferrara Hubon im J. 1823 erkannte 

Eiae aaflUlead andeire Bolle apielt der Aetna. Zanioliet gibt ea Slltaae^ welehe voa dea lipariaeben la- 

aebl nnd ans di r .liiniKcben Iti pion gegen den Her;.- p riditef sind. Siilit man ferner von den snliaetniltsclicii 
Eraehttttemngen au seinem Fusae oder von den allgemeinen liewegungeu der Insel ab, welche von seinen 
groüRon Kruptionea TeranlaasI werden, so zeigt aiob nar eine eiazige Linie, wel^ mit dleaem Bieaeaberge 
in iii^M Tcr Vorbindung zu stehen scheint, nändieh die Linie Aetna — Krönte — Nieom — Madoaieo — ^Ptdenno. 
Über die Bedeatnng dcnelbeB laaaea aber die calabcitchea Erdbeben eiae Muthnasrang an. 

8. Calabriea. EraeheiaangeD von 1788. Die geaaaere Analyae der selsmiscben Ersobeinnagen 

Calaljrieiis int Iii l itic der wi<'htit;sten Arbeiten, welehe auf diesem Gebiete anszufllhren hirilit. Die vor- 
liegenden Ikobachtaugcu ««iud zahlreich und im Allgemeinen sehr vertrauenswUrdig} die Übereinstimmung 
mit der Rtraetnr dea Bodena aad der Lage der Vnleaae tot tob nbr aafTalleoder nnd anerwarteter Art Bier 
OOllcn nur jene wichtigsten Ereignisse angeführt werden, welche diese Verhältnisse erkennen laitHon. 

l)i'r iinii^'c ZnsntMniciiliaiit; fri ui^Ner ^l■i^llll!^irher Phänomene auf Sieilien und Cahibrien ist seit lange 
bekannt. Ais lieispiel luügeu die wiederholten Erschütterungen Messina's am 3., 4. und G. Jänner 184G cr- 
iriUiat aeia, aa «eleben Tag« aadi Ubereinatiamieadea Beobaebtaagen die Stitaae aiebt Toa Aetaa, aoeb 
von den IJparcn, H<n\dorn aus Nordost, von der ealabrischcn Halbinsel, nnd /.war vom weafliclien Gehänge 
des Aspromonte berUberkameu. Diese« lileiaa Beispiel deotet sogleich aur eine bisher niobt erwähnte Aus- 
gangsstelle von BtSeeea ber, derea hebe Bedentaif aas dem Haebfolgenden erbeUen wird. 

Kntlang einer Linie, welche knapp am weaflieben Fnase des Aapromoate ia der Riebtaag 8W. — ^NO. 
o<I(tSS\V. — NNO. hiulUufl, welehe zufrleich die Oren/e der älltercn Formationen gegen die terfillren .Milatre- 
rnngen der Weatseile bezeichnet, und welche nach den frllher gegebenen Darstellungen mit der Abbructis- 
linie dieses GebiigakeraeB sasanuBeaflOlt, «iederhoien sieb seit einigen Jahrbaaderlea Brdbebea der ver- 
heerendfllen Art. Diese Linie tresBt die Berge <ler Sieilla und das Vatieanisehe Fragment von dem Reste der 
Mafse des Aspromoate. Diese westlich vorliegenden BruchalQcke und die zwischenliegende Ebene sind der 
banptsäcblicbste Sabaaplata der Zerstörungen, wibrend Ostlicb Ton dieser Begion auf dem Asprotuontc selbst 
aal seiaeai joatoebsn Abbaage die Eraebltteraagea weitaas selteaer aad aebwleber siad. DaaeboB bleibt 
aber /ngleicli ein radialer Biaflass der Lipana anverkeaabar. — leb begiaae mit daa auasgebeodea BrM- 
rungcu von 1783. 

£s ist bereits gesagt worden, dass im J. 1780 xnerst sitb eia Aasbrneb des Aetaa seigte, daaa bei AH 
and Fiune di Ni»o an il< i Mcilisi iittn Ktisti' iiliernus heftige loeaUStüsse wie an einem selbständigen Sloss- 
ccntrnni erfolgten, um! eiiiilich ein Anslirinh auf Niiltumt liegann , wcthei im Mai ITfil ein Stoss vnii Nurd 
nach Süd, also uns der Uichtuug des Vulcano her, in den Aetna eintrat. Der Actuu war um dieselbe Zeit 

noeb iaTUUi^eit; seine Tbütigkeit erh>seh jedoeh aoeb im J. 1781 fast gaax aad der Beig blieb bto «am 
J. 1787 , also wibrend der f antmi Zeit dernoa sa beaebreibeBdea Brsolilltteraagea, in Bah« *. 



' MsB. solna i trsninoti •(«. i». St i. Mg. 

* Olooani, Kslation ssrl'fima; Adtaiff so Dolomlei, Vor. aax üsa Ponoss, p.mt. 
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Pllttalicli, im B. Fdmnr 1783, nm ' ,1 üln- KtelmiHtagfl , erfolgte ein griimlieber SrUag, d«M«i Cen- 

tnim duSndtelm Oppido und das nahe S. Crislina, knapp um Krnrlirande des Atpromouti-, waren, 
lütiiii'ii 7W('i ^^innf^»^ waren zjililri'iolic ( irlHoliaftcu ilos wostliolien Calabrien iiiul des /unilclist liri^onilt-n 
'1 hcilcit iSiciliuuH und mit itinüu viele Tau«endo von Menschenleben zerstört, in einer mcilciilaugen lieku. Spulte 
lllatMi irieh di« jiDgeren Hctreabildangeii tob den llterea FdMiten dos Aspramonte ab, md ea wuideo wohl 
madl grilfhcrt- Massen (Ictsi-Uicm in i^lcitcnder Hewcfrnnp tlialalnvflrts fortp«'fraf:en. Hei Oppido, S. ("riittina 
und bei Terrauuuva, au welch' letzterem Orte von lUOU k^iuwobncm nur 4U0 das Ereigniss Uberlebten, bil- 
deten rieb gTQM8 Senknngen nnd KlSfte, wie t. B. jene Khifl, welche Hamilton bei Terranoom sab, die 
Miglicn breit und 500 Fuss (iof war '. Die Hntsclzi M erro{,'i'ndon Schilderungen der Fni-. n iVwsi s Si Iil.-i- 
gea finden wobl ihren besten Ausdruck in den Worten des gewiasenliaAcn Vivcuzio, dass das (iebiet ao 
verfindert worden aei, daaa die Einwohner selbst die frühere Oberiliche stcllenwelae nicht wicderxuerkeuuon 
Tennoehtfln *. 

Von »einem f'rntrnm breitete '•irli iücsit Schiri;; popcn N. , W. nml S, .•ms, ki> linss der ilstlieli lie- 
gende Asprumonte nur weuig erischUttert wurde. Mit der liUitiemnug vcnnindcrto sieh »eine Gewalt. In Mes- 
•in«, wo in Folge der ZerUMnng dca BodeM viele Mnser einiEtllRleB, aenkte aieh der Qnai einen Fnta tief 
unter das Micr. In Scilla stürzten Fel-tblötke v(in dem Hcrpe Hsistia zur Stadt herab, spUtcr fiel stldlifh von 
der Stadt ein grosses >Stttck des Herges Montasina ins Meer. Unter solehcu Gefahren flDchtfte sich die lievttl- 
kenwg na dea Stntnd. Da ttUrzte gegen Abend die Anbvhe Campalla in der Anadebnnng vnn l */, Qnadrat- 
miglien nun Meere herab, zwei grosse Wellen nlherten gidi dem Strande nnd f«glen faat die gwne fliehtiffe 
BeTÖllEeruniEr, tllic r 1400 Meusehen, hinweg. 

Am Torrc di Faro, am Kingange in die Strasse von Messina, beobachtete man zur i^elbcu Zeit Folgen- 
dea. Zwei Dritttheile dee Tbnrmea waren Naehmittaga mr Zeit dea eraten Stoaaea efaigettttnrt. Um 7 Uhr 
Abends begann die Krde ncncrdinp^; zti crliflien; nm li einer hrillx-ii Stunde hJirte man ein starkes Drlibnen 
aiia Ost von ausserhalb der Strasse her; hierauf erhob sich laiigi$ani das Meer, sog sich vom Ufer zuriick und 
■tflrsle tedann verbeerend w<eit landefaiwlfta m. 

Am nKchstea Ttige, den 6. Februar, folgtMl noch immer beMge Stfiose mit demselben Cenirnm; am 
dritten Tage, den 7. Febmar, wiederholen sie aieb, aber der Stoaapnnkt war längs der Bnichlinie dea 
Aspromonte eis gutes BtBck weit gegen MNO. Torgerllekt nnd befand rieb in der Umgegend von Boriiino^ 
von Laareana bis Vallclonga. Den gansecn Monat hin<lurrli wnrdc nun dar Boden craobltteit, bis am 28. Fe- 
bruar ein neuer Hanpiselilnp eintraf. l)orOrt, welcher jetzt als da« Cenirnm angesehen wurde, irt Polin, 
HaO. von Vallelonga ; die Uanptwirkung war also abermals ein Stück weit längs derselben Linie bin- 
gewandert. 

Nacli liiii^^ertn tniter^;conlncton Hcwp;;nnf:en trat am 2S. Mär/, der n8rh«tc Ilaiiptschla^' i 'n : lüe'ier er- 
folgte in den Uergen, welche den (iolf von >S. Eufemia gegen Ost Überragen, und zwar war da» Centrum bei 
dem Orte Girifalee, woleber, wie rieh apiter seigen wh4, oft der Sehaoplats der Änsaernng Liparieeber 
Radialltflaae gewesen ist. Wie in sp.lter zn crwiibncnilen FNlIcn, so pflanzte sieh iiiieh jetzt das Erdbeben 
Ton dieser einen 816116 auch ge^^n Rorpa südlich von Calan/uro, hier also öHtlicli Uber die Bnichlinie hinaus 
fort. Dieser Stoss wurde mit auirallcnder Helligkeit zu Messiua geiUblt und vollendete dort die ZerotCruugen 
dei 6. Febmar. 

Mit dem Stosge zu fürifalco iini i!^. März war die KeiRmiftchc Kraft an dem nilrdliehen Knde der Rmch- 
linie des .Aspromonte augelangt. In nuregelniMssigon Zeiirttumen und gleichsam sprungweise sieh ins- 
aemd, hatte ne aieh doch an den VerUnf dieaer Brneblinie gehalten, denn die alt Centn Toa StBaien 
geeannlen Pnnkte fiL Criatina nnd Oppido— Lonreaoa «od Soriaw» — PoUa — Girifdeo liegen alte anf dicaer 
Liide. 



I PhÜM. Tnauet tJU, VaL 73, p. IM. 
» Htoiia d. Tkmnat. VoL IL p, MS. 
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Der BimIcii wnnlc nacli fortwälin-tiil rJnnn und wann von klfincri-ti SiJiascti crRrhllttart, Ms am &. Jnai 
abemuils ein« heiligere Erechtttteraus erfolgte. Ilir Centrum war jetzt xu lladicena, ebcofidlt «n der Bnuih- 
Haifl , Jfldoeh «us Rabe bei OpfMo «elegea, w dim eine naban rlfillge BHolLltahr ni dem Anagongspunkte 
(Ks b. Febrn:ir <-in(;('(rclcii war. Volle Kulic war aber auch jetat aoeh Hiebt eingetretea, nBdainS9.Jnli traf 
im Morden nocit ein verbeerender ätoM die Stadt CaUnzaro. 

üm diese eigenfliHnüiolw Efaehemang riclitigor beurtbcilen zu kUnnen, muts man die sehr anafttbrlichen 
BeobaclitunfCLii sergieicbeD, welebe der Ant DonL PigaaUro la Monteleone Uber da« Aallreteo and die 
RiclituDf;: der einzelnen .StOsac gesamnielt hat, und weldie ala gGiomaUTremaotieo'' in IL Baoide von Vlven- 
xio'i« ücschicbte dieser Erdbeben verzeichnet sind. 

Am b. Febraar iaagtea naeb Piiraatam alk EraobBtterangen an Monteleone ana SSW. an, alao geaaa 
an» der Itirliiniifr df« rlaiiinli'rcn Ct ninaiis Op|ii<lit. Am 0. Februar war ch ebenso. Als um 1. Ffbriuir der 
Hauptstoas bei l.^ureaiia ond .Soriano erfolgte, kamen die Schläge in Monteleone ana Sttd, eutaprecbend der 
Lage TOB Laareaaa. b der folgendea Kacbt kamen aie aber wieder aaa 8SW., aebefawa alao sniliekgak«brt 
zu Hein. Die ntteli8ten Tage botcu nur uiidiilircnde BewegaagOD, oft norden baaeiehneadeik dampfen Seball 
(Rombo). Am 25. Februar war die Rieliliinj,' nut-li .'^.SW. 

Erst am ]. Min vor Tageaaubrueb kam wieder ein nndnlireuder iScIilag au«* ä., dann folgten zwei sehr 
starke ntHeot» Btaehltteraageii «id wieder efai SeUaf aas K — .Vortieoo", sact Pigaataro, .nenne ieb 
den Heblag von 1 1 Uhr Vorm. nur darnm, weil mi-^ sc\m-.>. diiss sich SWOl borilOlltale Enebaiaangen, die eine 
von S. gegen N., die andere von W. gegen 0., durebkreuzten^. 

Als nnn am 28. Mn der HaaptoeUag M Gliifaleo erfolgte, Tenpürte ihn Pigaataro ab vortieos, nnd 
»war i rtV lgti- ila^s sonst vorangeliende Gcrlu«fli (Koiiiixn mit di ni Scbliige zugleieb. Naeb der vcrticalcn Er- 
sehtttternng folgte eia Scbaakeln nach versehieduncu .Seiten, dann folgten noch viele einzelne KtVsse, die 
letsten denelbea ans Sfld, Bis sam 3. April dauerten vertieale oder Behaaketade Bewegungen fort; am 6. Aprii 
machte üicb die Lipariaebe RIditnng, Waat, geltend , am 8. April md 3b. Mai war noeh immer die Biehtnng 
der .St088e ans Sud. 

Erst am ü. Jnni erscheinen zu Monteleone Stttsse aus Südost, also aus Jener Gegend, in welche doch 
•ehon «eU vielen Woehen daa Centnun dar Bew^gongan verlegt worden war, am 13. Jaai wird wieder Süd 
beidiiichtei , nnd am 15. Jud k«nmMn StBtae aas Noriost, welebe Biebfnng dam Stoesponkte des 28. Min, 

tiirifaico, entsprieht. 

Die wlbrend dieser Zeit bi Moatdeone nnlangenden Stusse sind also, abgesehen von den Lipatiseben 

.StnsBcn ans West, welche sich teilweise einstellten, znerxl aas Slldsüdwi st, daoa ansSttd, .'iu.h Sudo.Hi, dann 
Ost, endlich ans Kordost g'ekotnmcn, ontspreebeud dem Vorrilckon der Iiuu]>t-fteh1äi^c von Ojipido in SUdsUd* 
west, gegen Laoreana n. s. f. bis Uirifaleo im Nordosten. 1:1s hat aber zwischen diesem Vorrllckcn ein wie- 
derholtes RBdtapringen in die fruhare Biebtnag stat^wlbnden, and ist dieaea VonHobaa Iberbanpt langsamer 

vor sich geganpen, nh da» Vorrllckcn der frrosscn HaniitscblUgc auf (licscr Linie. 

Vielleicht lindet diese Tbataacbe ihre Erklärung in dem von Dolomicu (S. ti7 — 71 d. ital.Ausg.) betuu- 
tea Umstände, daas der Stoss von 7. Febnnr luefat mit efawr von dem Centron Sorbuio aia gleicbmiissig 
abnehmenden BdUskdt, aoadem sngleicb .sehr heftig /.n Mcssiua bemerkt worden ist, and duss auch der 
Stoas T«m 28. Min an (Urifideo io Messiiw Verwnstaogen augerichtet hat, wchshe weita» grttsaor sind, als 
in vielen awisebealiegeBdai Orten. 

Wie dem aoeh sei, es mnss jedenfalls zugegeben werden, daas die Linie S. Criatina — Oppido — Terra- 
nova — lladicena — Lanrcnnn — Sfiriaiio— Tulia — (ürifaleo eine Reihe von Punkten verbindet, welebe den Sitz 
einer bemerkenswerthcn seismiscbeu i bütigkeit darstellen. Die verticaleu Uauptschlägc dieser Linie, welche, 
wie das Briapiel von Monteleone aeigt, sieh Iber das Voilaad fortptamea koantea, sind ibrem Wesen naeb 
von der f:rnsnen Menge siciliscber Radialstilsse verschieden, dafür aber ans'^eriirdcntlicti äbnlicb den voran- 
gegangenen Schlägen von Ali. Dieser l'unkt dUrfie denn attch als die sioilische Fortsetzung der gcuannten 
Lfada anikBbaasa sein. 
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Diew Linl« irt tagieich die Breehlinl« der Haine det Asprotnoitte; sie trennt dte Tutieaniiclie Brnelh 

«tttck und die Berge von Scilla von iWr Hau|ttiiia»*e; cbcnsu liciri iljis IVloritaiiiKflic Fragiinni griiaaten- 
theils otk-r pin/ aiit' der inneren, d. Ii. lipariaciien Seite dieser Linie. Anf dieser iSciieidellnie üegen Theimen 
bei Sinopuli, Ciuquotruiidi und Ualatru. 

Dicae Linie ist iulne Radialliaie, Am niebtodeBtoweniger ist eine gewiwe Weebselwirkwis mit den 
IJparc ii nicht /.n verkennen. Der Zusammcnbang der RtCiRse von 1783 ndt il iii Zustande des znnSrhst pcle- 
goucn Lipariaciien ValcaoB, des iStromboli, ist fast von allen BeolMelilem licrvorgcliüben worden, tio geht z. B. 
ans den von Hsmllton rertlffinidielitni Berielite des Conte f ppolito > sebr deotKch tterroT, dnss aiek die 
ZcrKtiirnngen di'.» L'M. März anx der später wegen ilux r Ik-zieliungeu zun) Sirombnii zu erwäbnendcn Bwlit von 
8. Enfemis Uber Uirifalcu gegen t'tttsnian> erstreckten. Grimaldi, der sieb aaf Boobachtongen zu Tropen, 
einem iiiefttr «ehr gQnslig gelegenen Pnnkte, beruA, sclireibt twgar: ,Tatte ie volte, ehe eessava di soffiare 
lo Saitoeeo, e tpinvaao 1 T«oti settentrionali, aliora k fanoM del Valeano di Strongoli udvaae ia gfude 
al)h«ndai)/:i , e scntivano sin da C;il:il)ria i m'iKi'' dcl Mitnte; cessavano ie iinmme^ B gli intemi frcmiti 
del Valcano, toruava a spirara lo Ücirocco, ed allura era un indiziu quasi ueuro, ehe eia pvoesima qnalche 
aooasaditeneaMto*.« 

Dolonien legte viel weniger Oewiebt anf einen Zasammeahang mit den Liparen nnd vermutbete 

vielaMhr das Vorbaadensein einer grossen, vom Aetna anter das ealabriache Gebirge hinreichenden Höh- 
s 

9. Ältere Erdbeben im sttdücben Calabries. Sehr deutlieb tritt die ISnwiTkiMg der Liparen 
in einigen literen Fullen hervor. 

Im J. 162G wnrdc Girifaico nnd zugleich Catanzaio sehwer betroffen; am 22. Febmar liegaanea die 

StfiHfic; im näfb.sfcn Monate, während sie noch andauerten, trat ein AuRlirneb von Vnlrano ein. 

Im J. 1638 war ein galer Beobachter, der Jesuit Alban. Kirch er, Zeuge eine« der grOsüten l'bänouene 
dieser Art , and er hat «ae drastisebe SefaSdavag desselben hiaieriaesea. Zar Ree toq SVden Itommend, 
hatte er schon Erschllttenm^'cii Vfrs]»tlr1. bevor er zu V'u/.o ans Land stieg. Nicht lange darant' wurde durch 
einen vom Stromboli herkommenden ütoaa die ganze .Stadt S. Enfeuiia zerstört *. .Et qnodam die, dum i>lrgn- 
gylnm plns sollte igneamn molinm eraetatione Airere notassem, obtasnm qnoqne nescio qaod uamiiur ei 
aamte 80 miUibns pasauum dissitu andivi, <|nod identidem Tcrsus nos crei^cere ndcbatar, ad qaos ubi per- 
venit, tam horrenda intnt terrani tonltrua edidit, ut vix sensus m toleraudi» Bufliccret; cai jnngcbatur tarn 
formidabilis tcrrw concU8«atiu, ut nemo ampiius consiatere valeret, oinnibua mcüs ferocienti» Natune vi pro- 
atratis: tandetaqne iadneii« constitntis nnne anigeates oppidan 8. Enphemia (a qno noaairi tribas nilliari- 

bns nhcrnnios) iagWIti ncbnia tectnni intiiercniur, ea Hcnsim cvancMcente, nrbem nnllo amplins vcHtigio relicto 
absorplaui, laen, qno prius carcbat, in ^jus luco exorto, ea auimi cuuatematione quam vix verbia deacribere 
qaeau, feperiaras.* 



' rhüssepb. TrsBSMt. 1781^ p. SlS «.lolg. 

" DsMCifc 4ci ttHBiot. d. Calabr. nel iTts, tß. Ihpiili, ir«4, p. 4S. PIsm ItamdsttiK sohsiaeBde BeswriuiBff Orimal- 
4I'b wtrdo Her unbemoluielid^ g«b1feti«a ada , vean sie ndeh irfdit an ErlelmiMe anf dem Kratenraade des Vesnr erln- 
■ert bitte. Iili luitli- wi. <t*'rlmlt i\vn Hi r« or>tli>i;cii , als er hicIi in iiiiU^iifer Tliiitit'krit lu lunil; der KruKT w:ir stet» »OB 
dichtem llinuli i rlillll iiiul ilie Hilirir »iifftcri mir, thin» die »u»j,'e»«rf<'iu-n Steine nur in 'ler lÜLlitung ili-s Wir.ili-ii her*b- 
t'ullen. Die .Saclie »eliieii mir iin}.'l;eililii_'li. uImt üii' iceig-t« »ich reclit ijeutlieli ;ini .s. Aiiril |,S7'J, ki.ii s^r ili iki f.'(o»^en Aui- 
l>riiche. li.'inuil» waren in der I iele den nniclierrullten K'v-ifeli» üwei oder mehrere vnn eiiiuiidtir cmt'ei iito lHTriun(Ct.'ii, wciclic 
.'itciiic iirisw irlVn. niul H' elt der Wind wechselte, blieli wirklich «lie Windiieite frei von rrojcctileu. UamHlii dachto ich. di© 
vtirscbirdcucQ AimliruehsteUva befinden «ich unter gaiu gloicbcr Üaopfiipaiuiuug , aa^ eine leichte Venainderaiif de« L>uft> 
drucke« reicho hin, um IhM da, blU dert «Be D ai u p iMi tw iddaay an «rieiehlera und soatt anafa die BsplotieB ven alasm 
Schlot« s«B aadeni su Bbertiafm, 

■ Xciseiia «opra I tresnurtl eis., Kapell, tlHt, f. 7«, 77- 
* Krodas sabterrsa, BaMt aad p. uo. 
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Das Krli-hni88 Kirclier'» stellt aber nur eine Epinodc ans der groHsarti^i-n Keilu' \<iti RcisiniHclion Vor- 
gängen statt, welche damals Calabrien cntchtlttertcn , uud von welchen uns Lutio d'Orai einen geoaaen 
Bericht binterlawen hat ■. E« zeigt sich nimlicb, diu« die grüsateo Wirkungen tnakr la Nord nad Ntndo«! 
«intrateo, md werde ich daher nodmals aaf diete BrdcniaM Murioknikomnion haben. 

n<'i cini-ni beftifrcn KnlUelion am 0, November litt insbcsonderi' Soriano, und wurde das fest- 

gebaute Üoniinikanerklüttter dascllist lüedergeworlen Iiis igt dies, wie trüber gezeigt wurde, einer der 
Haaptpankte von 1783 geweiea. 

Bei den verheerenden Enehilttcrnngen vimi '.K Jänner lß03, welche 49 Städte und gröHserc OilNeliaflen 
zerstitrten, schienen die einzelnen Stiisse auH der Hirhtung des Aetna zu kommen, und pftansten sich län^ 
des Aapromonte von Sttdweat gegen Nordost fort; die Bedeutung dieser Richtung fUr Calnlnrien ergibt sich 
am dea BraisainMa voa 1788. 

Im AIlKenu'inei) tritt Iiier ilie radiale WirknuL- ilt r Uimren am stärksten und liiiiifif^'-iten ^regen die Biiclit 
von >N. Eutemia bin und zwischen dem Kordraudc des Aspromunte und dem SUdrande der äila, d. h. in der 
Rkhtang von Cataasaro hervw; ala Bda|dele aind aaaaer des icbon genanatan die BndriltteraBfM von Ni> 
eaetro (20. Jali 1009, 6. Oetobor 1821, Sl. Angaat 1826 v. a.) su aeoiian. 

10. Calansare. Zweierlei Erdbeben xn Oosensa. Jenaeita Qirifaleo, swiaebea dem Nordraade 

der MaüKe lUx Aspromontc im Süden und der Sila im Norden, liegt der am hSufigsten orvelitlttertc Theil des 
östlichen Gehänges, nämlich die Umgegend von Catanzaro. So <if1 aber auch hier ErdstOese wahrgenommen 
wurden, scheint es doch nicht, als liege hier ein selbstMndigcr Fucus. Eiutelne Fttlle deuten avf StVase Ui^ 
welebe am deat Gelf ven S.Enfem{a Uber Girifalea nad den Baad der Sem S. Braae heikanmmi (1626» 1821 
n.a.), und diese müp'n iiiimerliiii alKTJy)nriHche Stesse an^'c^clicn werden] andere varratha» ihre Abatamming 
ana dem Schttttergebiete von Cosenza (^15. Nov. 1»24, lü. Juli 1841). — 

Dm Thal des Crati iwiadieB dea Mden Maasen da Hte. Geemso and der Sila gehOit an den aa«ge- 
zcielinctstcn scismiselicn (iebieton ftallaBS. luKbesonderc ist es die Umgebung der Stadt Cosenza, wsIoIm 
durch die Häufigkeit der ErsehBtteraiigea, die sieb bia xum J. 1186 aurttek verfeigen laaaea, an einer traurigen 
UerUbmtheit gelangt ist. 

Die vteUbeh«! Beebaehtang«»i welche am dieaem Oeliiete mliegeo*, geben die MSg^ichkeit, aa dieaer 

Sti lle zwei von einander verschiedene Arten von Erdbeben zu unterscheidea, nfimlicb solche, die liparisclicn 
Uri^prungcs sind, und solche, welche von selbständigen, dem Tbale dea Ciati angchörigea ätosspnnkten aus- 
geben 

Die liparischen »Stösse sind seltener, oder doch seltener nachweisbar. Bin grosses Beispiel ist Ana Mchon 
erwähnte Erdbeben des J. Ii'i38 \S'ic der Stosn im €K>lf TOn >S. EMfiiiiia anlangte, hat Kirr her beschriehen. 
Der bereits augeflthrtc Bericht von Lutiu d'Orsi, aowie die demselben beigefügte Kelatiun von llettorc 
Latro lehren idier, daaa der Stoaa vem 27. lllrc 16SB die gaaae Kaase dea Hte. Ceeaaio ermhlttteiie, Co- 
senza traf und noch im jenaeitigen Thalgehinge vers])Urt wurde. RogUano, sUdlieh von f'osetixa um f'rati, 
wurde gänzlich zerstört, so dass nach diesen Ik-rieliten kaum eine Spnr des Ortes zurllekblieb; ganz zerstört 
wurde femer Scigliano, Martirano, Nicastro, ä. Eufcmia und andere der Umgebung des Coenuo ongehOrige 
Ortaobaften*. 

Mit diesem Erdbeben stimmt jenes vom 4. Oetoher 1S70 lihi-reii» *. Erst traf ein fre\va!fif,'rr Kmiilio ein, 
dauu der ."Schlag. Uralte Bäume schlugen ihre Wipfel aucinaudcr, uud auf der 8tra«»e spraugeu die Steine 

' DmcHs. do' Tremaoti e dell« Roaine della Calaaria; ki «*. Mapeü, US*. 

* Fiore, Calnb. itluitrata. Fol. I69I, p. 2H*. 

' lotbemndi ri' in <; n r .>°r< Filii Ii : prilicip. opi-re iiiinrti« ai ('«lubri Tremmti dal lT8>al \ 8*. Coasni^ latC. 
« VerRl. Rutil, /i itatlir. d. ili uti-cli. s''<>l. (ie». lid. XXV. S. I7i. 

* Auf difscs Erdbchrn iiaKscn iimtii-ncineloi«' dii> VnriussctiunRen duB llnlzKclmittcs bei Mnilut, Nciip. E»rth(). II, p. 

' Conti, Ucwor. e ätatist. «ui treoiuoti s. Prov. di Cowosa neJl' aaao 1S70, 40. Coseuxa, 1871. — (i. v. Ratli, Über d. 
Brdb. V. GoasiM, 4. Ost IBIO, Zsitaehr. 4nilMh. geol Oesdliah. inu 
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einen MelcT hoch in die Lnft. Der FIukh ('rat! iiihrte wantifs, raurhendcs Was«i'r-, an zwei IMinkti n trntcn 
SoUamm«tröme hervor. Die hnuptHüchlicbate Zerstörung erfolgte zu S. SteÜkao, Mangonc und Figlinc in der 
BiimittoibMiten Vilie tob Bogliano, wdolioa in J. 1<8S M sehr gulittea hatte. Dabei ging die IQcihtiiis des 
Sto88C8 quer Uber die ganze Halbiiwel von Amantea im SOdwotton, gegen Bioemno im NoidxMteB, folglieh in 

der lipariHcheii Richttuif;. 

Den zweiten T/pas der coscuUuiisvben Erdbebun zeigt z. Ii. jenes vom 12. Februar ltiö4. Der lianpt- 
■chlag war knn, Inteent helHg; nnd et lat bemeikenawertli, dan von den Beobaehleni die Ähnllehkeit nit 

den Kru8i<en Schlügen von 1783 hcnorgeliubcn wird alxn mit jenen der calnhriHrhen Hauptlinic. Mit dicHer 
iiindeutuug »(immt auch der elli|iti8ch von Nordwest gegen Südost ausgedelinte Bezirk der grfisstcn Zerstö- 
mug, welcher von Kogliaoo bis Kendo reichte, llcnde ond Dounici bei Cosenza werden aht die Centra de« 
Stosaes bexeiehnet 

St'Iir henKTkiMiHWi-rtli sind ferner fllr diese zweite Gnippe von flrdbehen die Angaben Rossi's Uber die 
Krocheinniigeu de« Jahres lHüb Aucii in diesem Jahre litt die Unigcgeud von t'oseuza gro««eu Schaden. 
Am 12. Oetolwr traten diel heftige Sehllige von nnten naeh anftrKrtfl ein, mit itafkMt Sonbo, dnan Mgtea 
Hiululiri Ilde llewegsngen. Das Centruni lag zwiseben CoHciiza und HiHignano, fiel also wohl mit jenem VOm 
14. Juli 1767 znsanimcn. Knu dauerten die StiSfHc noeh längere Zeit an, nnd gingen bis 25. Deecm- 
ber 1835 in Cosenui von Nordwest gegen .Südost; an diesem Tage änderten sie vollständig die lliehtung 
nnd gingen nnn von Südost gegen Mordwest, ^e solche Andemug erkllit sich wohl am leiebtesten aas 

einer Verlegung,' des Fix ns , wie «ie nii iler ealabriseheii llauptlinir bekannt ist. In der Tbat erfolgte 
von diesem Tage an durch längere Zeit ein Schlag bald da, bald dort im Tbale, nnd war dasselbe durch 
iKiigem Zeit kavm eben ganzen Tag hindireh fM. Coscnia nnd Bisignano aber blieben die Haupt- 
pittiitc. 

Im J. l>*'.'i'J gingen die StöisKe zu fV^rn/n von Sllibist cregcn Nordwest, gchfirten also der zweiten firnppe 
an; in dem otterwähntcu Jalirc 17(13 traten hier .stöt)«.t' mit der Uichluug .SUdvvest — Nordost ein, welelic 
dabcA* in die erste Omppe n stellen aind. 

Vergleicht man nun die edseiitinisclien StOsse mit jenen der södlieben Gcgcinlen, so zeigt sich sofort 
die Übereinstimmung der Uparisehcn .Stösse, so dass x. U. die Stiissc auf der Linie Amantea — KogUauo — 
Roasano als analog anzusehen sind, jenen, die von Voleano her auf Maso oder anderen Stellender lieiii- 
Bcben Kttste eintreiTen. Dabei bleibt bemerkbar, dass diese KadialstOsae hier anf beslinimtcn Linien sieb qnar 
durch die beiden grnxspii Mri^isi i! Cocnzzo nnd tler Sila fortpflanzen können, wobei sich an jener Stelle, 
au welcher das tiefe treuuendc 1 lial des Cruti von der Uadiallinie geschnitten wird, zugleich die grösste 
ZentHmng xeigt. Roglinne liegt genau an jenem Punkte, an weldiem die Linie Amaatea— Roasaao deu 
Crati krcut Diese StUsse laufBo nur ans SBdwost gegen Mindest, nieht aneh in entgegengeaettter 
Richtung. 

Die zweite Ornppe nähert sich eben so aehr den SWssen von Oppido, Lanreana u. s. f. an der calabri- 
sehen Hauptiinio. Hier rind es aslhaHmfige Feel, aa denen die veitiealen SehlSge erfolgen, nnd die foit- 

ge|ifl;inzten SlCi-^si' :iiif dieser IJiiii' strlifii ihrer Richtung nach ziemlieli seiikreelit auf den Kadialslössen, 
können aber, wie an der calabriHchen llauptliuie, an demjiclbcu Orte bald mit der Richtung Nordwest —ättd- 
ost, bald mit jener von Stdost gegen Nordweat eintreffbn. 

II. Oi»tseite Calabriens. Die Ostacile Calabrieiis ist weit seltener von Erdbeben heimgcsncht wor* 
den, als die westliche. Ich übergehe die leichteren Stösse zu (jcraco (12. September 1720, Geraci? in Sici- 
lien) und Badolalo, ebesao daa bereita erwibnte, allerdings oft betrairene Cataaaam. 



> s c aglione bi Aasal. avIL d. Bsgno dl Iby. CVll, p. 1 1 md CVIU, p. tM ■. Mg.; Grseo, aa aagsT. Ort«, 8. ait 

u. folg. 

> AbdsL 184«, XIX, p. II. 
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Im Flusspebiitc tU-i Tatina, mu »lldüstlichen Abhniipe der Sila crfolpJt- Iii» Rnr-caberimnla und Poli- 
L-astro hin am 6. März lH,i2 eiue starke Ererbiltlvrani;. Die heftigste Wirkung war atn Cap RiKsoto; die 
StOM k«mai $m SUdort Haere ker, lad die Wogen erfOMen sieh weit tiber den StraiuL Genu dte- 
eeliw Gepeiid ist aWr aiicli frttbrv einntiil dur .HrlianplRtz eines p-osscn Knlbcltmi« frfwescn. Naelidciii am 
ST.Hln 1638, wie IVUlicr gesagt wurde, die verbeerenden lipariBchcu ülOiute bei 8. Enlemia, Uirilalcii u. s. w. 
emgctroÜSeii waren, folgte am 6. Juni deeaelbea Jelire« «hie von grewer Zentfirang begleitete BnehBttenng 
TOn I'oltesuitro, Roctabernarda nnd tlcr Umgebing '. 

Der leicbtv Stoss xn Cotrone am 24. Mürz 1842 dBrfte ron dem Heere hergekommen aein. 

Ein wichtiger Sit£ geiBmiaeher Tkäiigkeit liegt endldi bei RosBaoo an dem wwdiiatlielien Rnde der 8ila 
(1666, 18H I8SG^ 1884, 1836, 1841). Üaaa im J. 1870 die Wirkungen eines Upariachcn Btosse« liebUa 
Sonaiio fliblbnr mai Ilten . wnrde bereits erwlhnt, es treten jedoch hier anoh grOaMce nnd ron den Lipaien 
■elliatliodige Erdbeben auf. 

An 24. April 1886 tnt MMtat eine heftige EndMIttening des Meeiee ein; man meinte, aaf der Ober- 
fliicbe des Golfes von Tarcnt ein fcnriKes Metciir zu »eben, dann crtuLn.' ili rStiPss zn Huksuik. ; er wnnle 
zuerst von nnten uaeh anfwSrtA vcrKpttrt, dann folgten sinkende und undulircnde Kewegungeu des Bodens '-, 
das Ceatrum adieint im Heere gelegen zn sein, und folgte naeh Rossi der Hauptatoia dem Strande awitehen 
den MUndnngcn der Fiunenica und des Trali. 

Kn ist hcküniit, dass mehrere Autoren das Vorhandensein einer voican'schen Anshrnehstello im Golf von 
Tareut augenunimeu haben. 

12. Übersicht. Die nnKefllhrten Thatsachen lassen dreierlei firderseUHterangen in SiciUen nad Cala- 

brien unterscheiden, nnd zwar : 

a) solche, die ibr Centmm in einem Voleane haben, hauptsKebiich den Fuss des Berges eradiBttera, 

in der lSc;;el einer Kritiilinn vtirntif^ibcii oder dieselbe begleiten, zuweilen auch bei besonderer Heftig- 
keit sich in nndulirunden liewcguugcu Uber eiue grosse Fliehe fortpflanzen; diese raiigea Krnptivsttfasc 
heissen. 

h) Kolebc, wclehc zwar aacll in dBCm Vnicane ihren Ursprung haben, von diesem aber nach bcatinmi' 
ten Linien wie einzelne Strahlen ausgesendet werden; sie sind hier Kadialstlisse genannt worden. 

cj solche, welche ihr Ccntruni nicht iu einem Vulcaue haben, wenn auch eine gewisse Wechselwirkung 
swiaehea ihrem AnAietea nnd aaben Vnleoaen angedeotet ist. 

Die Ernptiv.stiifse bihb'ti einen wesentlichen Tbcil <les Vorpinfres, welcher hei den Esplosionen der Vni- 
cane beobachtet wird , nnd werden iu dem Masse schwächer, als durch die Eruption von Dampf, Laven uuU 
Aaebe die innere Spamrang Termindert wird. 

Die RadialstüiMc erscheinen wiederholt auf bestimmten Linien, und von selben Centnini auH kann die 
Erschütterung hinnen ganz kurzer 2eit von einer dieser Linien aaf die andere Ubertragea werden nnd daon 
wieder zur ersten znrllekkebren, wodurch ron einander enfftmte Tankte, wie t. B. die Gegend ron Palermo 
nnd jene von Naso, abwechselnd getroffen werden klinnen. 

\iit' solclicn I{;iiiiallini«'ii können nnter Knistiinden Vnloiinc liervDrhrerin n i Jnliai: als im .1. 1S7<.1 ein 
UaUiulstoKN der Lipareu die calubriüclie iialbiuMel, und zwar die beiden Hauptrllckeu dc^ Cucuzzu und der 
Sila krentle, Insserte «r sieh am heftigaten in dem twisciben diese beidea Gtebfagaauaaen etngeaduittenen 

Thale 1 ( l<-|i,-ein! Mm üuicHann). 

Ein ausgebildetes System von solchen Radiallinien besitzen die Liparen, und reicht dasselbe nach der 
efnen ÜUehtmg bia ttbar Palenno an die igadiadim baeln, naeh der anderen bia Olier Amanten naob Bos- 



* Latio d'Orsi Le. 

* .Cos bmMo dl etnspNnioBS pnn tos daeat il tsmao, sonw qaaiido grase slnssnes*, IwridUst Rossli AnasL aivit. 
XXIII, p. IC. 
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wno. Die nHiclMBlieseiMle Kitote des l^mbeididMi IfeMM wM oft tob Sadiab(9Mn getroffen, vonuga« 
weite am Kordimde dei pdmfiUumelMB fVagaientM md in G«lf voa S. EaftnU Ut Cürifiiloo and OitiiitKro 

hinein. 

Liu zweites S^'gteiii von Bolchen Liuicu {i^chi vun der i'uiitclluriscliitu (irujtpu uuü den zugehörigen rab- 
nwiBni AwtnrMhitelleii mm, walneheiDNrh «benso ein drittw vom Joniaebeii Heera, da viertel ist vieHeielrt 
in Golf von Tareiif im siirlion. 

Alle dieae Ceutra liegen im Meere und acheiucu mehr Gruppen von Vulcanen, als Kinzelvulcane, wenn 
«s in diMem Falle geatsttet iat, Ton den BeluinteB »«fdas Unbekannte zn aehlieaaeB, n aein. Der rieiig« 
aichtbare Einzelmlran, dessen Kcheitcl weithin dieaea Gebiet beherrnrlit , der Aetnn. schoitit ein solebes 
.System von Radiallinien nicht so beailzen. £• aind im Oegentheile RidialalOaae bekmnat, welche in den 
Aetna hinein gerichtet waren. 

Die BidliebeD der dritten Ordnung zeigen dne bSehat anffkUende Verlbeilm^ BeMiehnet msn von Kor- 
den her auf filier Karto die Stns-ipiinktf I.iiz/i i/wisclii'n Tlisiiritatio uml Cosenza'), Cosenia. DoiniiH, S. Ste- 
fano (bei Kugliano), dann (üriluico, dann rcxxuni— >Surianu, Turranova, Oppido- Crialina, dann jentwils 
d«e Iberea Alt, u erUdt mn ein weitoa Xreiaaegaaent, denen Centnnn die Uparen aind. Unga dea Cmti 
füllt diese Linie ndt der TremMag der Maasen des Ooeuzzo und der Sllu r.usntniiR-n; t^lldlicli davon cntsprirlit 
aie der BraehfiMie das At|nraniMB}«. B« Ali siebt sie sUdlicb vom Peloriuuiachen Fragmeute hin, ao dasa 
Ute. CoenuD und die Fragnaolt des vatieaaiaelMa Vorgebirge» md derSeill«, und woU «ndi du gnaie pelo- 
ritani»che DrnchstUck inneriialb, die gaose Haaae der SUa vnd die BaoptmaMe des Aaprononle aker anaaer* 

halb dicHcr l^inie liegen. 

i-ls scheint aber l'crnor diese Linie ihre Forlsetzuug in jener einzigen fortlaufenden Richtung zu finden, 
welche in SieUien vom Aetna anageht, nlmlieb in der lUebtnng AN— Aetna -Bnmte—MieeBia—Hadfnrien, io 
daaa mehr al-i ein halber Kreis niu die Lipnron gezogen wXrc. 

Die Stttaae auf dieaer Linie miigen wohl paaaend ala peripherische SttiKsc bezeichnet werden; sie 
■nteraehindeB nah von den radialen SNiaaen amsh dadnreh, daaa aie anf der peripheriaehen Linie hin nnd 
her rOeken, nnd ao IHnnen knner Zrit an demaelbeiB Pnnkte ana verachiedenen Biehtnngen anlangen 
Irinnen. 

Der Aetna aber aeheint demaaeb nur die Stelle einea aoleben poipberiacben Stoaspnnktea einzunehmen, 
■ewie Jnlia aaf daer Radiallfaiie «lebt. 

13. NUrdlicb von der a^baritiscbcn Niederung. Mit dem Ende der filteren Felsarten endet 
aaeh die eaiabriaehe Erdbebenregion; Toa hier, atao beittnlig Tom CMcile an , Indem aieh gans nad gar die 

VerbHItnisse, unter denen aclbstruKlige KnliKlHsc ant'tretcn. Znn.Hclist folgt gegen Nord eine weite Strecke, 
welche dorch daa aeltena Anftrelen »ehuniacber Eraebeinangen anageaeichnet iat, and in welcher ttberhanpt 
daa Vorhaadenielv telbatlnd^ Stoiapankte nieht naehgewieaen li^ denn Caatrovitlarl imd Ctorehiara (beide 
im J. 1842 schwach crseliUttert) künnen wubl nieht als solche angeaelien werden. Diese wenig bennmbigte 
Beginn nnifassl den slldlieben 'flu il drr Kiilk/.one und einen prosscii Tliril ilcs (Ulrtds von Flysrbgeateinen, 
der TOa Amendulara und Rocca luiperiale angefangen den ttusseren Abhang des Appcunin bildet. 

Biae Ananalnne auwht der dem Tyrrheniaekea Meere analehat liegende, weetliebe Theil der Kalk- 

gelrfrge. Ii> dienern liegt bei OraoaHVIO und !*a]i:isidero (\V. von CaKfrovillnri) der .Anfang riniT ziisnnitncii- 
hlageadeu, laugen Reihe von Steaapaakteu, welche aieh in fast roin von .SQd nach Nord laufender Rich- 
tong, «der doeb aar mit einer klonea Ablenknnir tiaeb Kordnordweat, qver dnreh daa ganze Kalkgebii^ 
mit grosser Deutlichkeit bis zum Mte. Vultur > < r!i l-i n nnil ilin- .Ähnlichkeit mit der eulabrisehen 

Linie durch die Hilutigkeit des Auftretens und diin li «Uin Wei lmeln der .StoKKpnnkte verrftth , sieh aber in 
noch höherem Masse wie die eaiabriaehe Linie dadurch auszeichnet, dass StSaac in der Uichtung der 
Linie aelhat, ad ea ann vm Kerd gegen 8ad oder von Slld gegen Nord, aebr hXnüg aelbeHadig anfsatratea 
■ebeinea. 
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Der HlUllifliKte Punkt OrHomanto wurde am 27. Jmi lS2n von einem l. irlifrn Sfossi' f^ctrofTcn, niictiilcni 
am 11. April desselben Jahres der unmittelbar nOrdlkih gelegene Urt Fapasidcro und die ganxe Gegend bU 
xn dorn ?ogen "SViW. liegenden Ligonegro d«r Baaptalts eine« ▼c itee r enden Erdbebene g«wmeii nwo. Alf 
der Linie l'apsisidoro — Lagoncgro liegen aber die Stosspiinktc AjeU (2. Jiinncr 1831, b'u« IjigaBQgn») und 
Maratca— Ttirtona (3. Mänc 1808). Lagoaegro leUiat wird oft all Centmm grdeaerer Grachtttteningan genamt 
(b. B. November und Üecember 1836). 

NonlaordmaUidi *ob LafaMgi» Mgan die Stoiqniakte Manleo-lfnovi» (Mai ITGO, Bovcaiber md De- 
cembcr 1807), frniiz nahe daran Snla (10. April I8S5, einen Tif vor demStnaae Fapaaidec»— Onommae) 
nnd das Uberaas oft ersdriltterte Val di Diano. 

Aber daa Teriieerende Eidbeben von t807 bat Onorati gite Beobaehtingnn UntariaiMn *; die SUlaae 
gingen von Klld Kcgcn Nord, der sehr starke StoHs vom 18. Norendiar, «ehlier «n blftigMeB saTternntela 
war, ging gegen Mordost, in der RiebUmg von Maroico-Nuovo. 

Uae Val cH Diane iit aeH langer Zeit ala ein ABBgang:sptinlit groaaer Erdbeben n nennen. Ab ein Bei- 
spiel fUlirc ich jenes vom 25. Angnst 1559 an *. Sein \vo«tlichor Band, von Poila Iria Balvano mit dem Mittel- 
punkte Caggiaiio, int alt« dor Fiirns des hi-rllhmtcn Enüicbcns vom J. IS.*)? iinr.HMnlirn , ^vi-IcIick K. Mnllct 
in so eingebender VVoiso in «eiucu Wirkungen verlolgt und beschrieben bat Nach dieuen l.'utcr»uclu>ngou 
«riUlgte der Sloaa a«r ehier ■ebrer e Meflen langen Spalte, walebe in ^er etwaa gewondenen Unie beillnig 

in nordMldliclior T'irlitiinir durr fi flic genannton Oiic lief. 

Diese Spalte liegt sehr nahe westlich and parallel der hier verfolgten l.<inio Orsoniarso — Lagonegro — 
Hnrrieo-Nnovo, weldie ibre Foriaetsng bei Tito nnd Petenaa fndet; vrtlireiid der Bnehlltteningen in 
Vnl di Diano in den Jahren 1857 and 1858 traten niederholt auch hier einzelne SKissc auf (Mallet, II, 
p. 158). In Tito wie zn Potcnza iRt das nicht seltene Vorkommen von Stiisson der Nord-Stld oder SUd-Nord- 
Richtnng, d. h. der Ricbtnng der Kette von Stosspnnkten bezeichnend \ Ich begnüge mieb, von Tito die 
StMaeTom 12.])eeNdMrl7W(ml!ioirdgegen8U, inglriebndtFMenin), Toni89i.Jlanernndl.Fiabnar 
182fi (zuerst vcrtiral, dann nn<lnlntorisrh von Ts'ord pofren Slld, am 4. .Inni von einem StosBc derselben Rieh 
tnng zu Polenza gefolgt), vom IJ. Februar 18:i7, — am Berge Vignola vom 16. December 1857, — zu Po- 
tems «n 9. Hai 18» T«n Sid gegen Neid, an 13. JnU 1841, S6. Deoendnr 1848 «nd die feigende Zeit, 
Ift. Februar 1K I4 .;in der Nacht auf derselben Linie zn Sala), 10. Juni 1844, 3. Mai 1845 (von Nord gegen 
Süd), 9. a. 10. Juni 1846 als Beispiele für die Hlafl|^«it der Erachiltternngen an diesen Pnnkten lo 
nennen*. Namen, wie (Stadiiita bei Tito, Biviaoe Awta bei Peteua Tetratben die Heftigkett Mbarer 
TecflOie. 

Die Richtung der KtriRRc, sn«i,' der Vorlauf der Kette von Rtosspnnktcn führen nun unmittelbar anm 
Mte. Vnltur bei Melti, dem Aasgangspanktc des grossen Brdbebeos vom 14. Angast 1851. 

Nadi den trafflieben Bariebte, weleben wir Uber dieaea Erdbeben bedtaea*, ataaden die aaUreidien 
kleineren StSaae» welehe demselben folgten, in keinem ZuKammcnhange mit den iini dicsillic Zeit oirigetre- 
tanan ealabriielien EnchOUenmgen. Es setzte sieh der Hanptstoss von seinem Cculmin Vultur nicht gegen 
den Appenain, aneb niebt in der Rtehtnng gegen Lagonegro, soadem banptaieblleh gegen NO., in der Bidi- 
tang daa Ofanlo-Fluagcs nbor OanufMi gegen Traul nnd Barictta fort. Sonderbar bleibt hicbci , dasH Dau- 
beny schon seit Jahren hcrrorhob, dass Vnltur genan auf der Fortsetzung der Linie Ncliia — Ve«uv stehe, 
and daas Serope seither, mit Bernfung auf die am Hee von Amsanetus stattfindenden Exhalationen sich 



■ Im AnliaDKr zu I. iiinbiirdi, Conno s. trom. aw. in TMOb B>^ FMUn, teil; 
I Fiore, Calabria Ulastiata. IV>I. IfVl, p. «aT. 

« Tin Oreitt Neqiolitan lartbqoafaa ef iMt. Masipto nf Baiimiagy; 1 Bde. gr. M. Loadoa 19». 

* LoBbardI, Csaao 4<l timala awaa In Tito t.fsbr. MM; Potaaaa, UM. 

> Ktae antthilieha ZosMaaiensleltaag bat Qreeo gsNslbitJ Dsglt SeriHori aha ba tialtato del Tmaoti A BhüosU 
asl XIX. aeeolOi 1^. Onaanti ise« (im VII. Bande der Sehrlftea A. Cotontin. Aeadesrfi), 

• Paimlart a Seaesb i : Deila Begioiie vslc. del Monts Tatars « del traanoto w». 40. Napol I, lan. 
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ebenfalls für da» Dasein einer lieftiegeoüeD Bpalte uatusprach, welche quer Uber den Appennin zum VallQr 
i^he, und diai die «ngegebene TortMtUMmg des Erdbebem mh der fortgeHetzten Badwlfaie bebte— TeniT— 

Voltnr znaammcnflillt. 

Verpleicht man jcd'' f. ilic \'iitliiiliinR <li'r Enllichcn-Centra frlllicrcr Ziit , no zeigl sich, das» diese 
nii-bt 80 Mehr in der iiicüluu^ de« llaiiplMtuKKCH vou 1651 , sundern in der i'urtBcUong der bisher gesohil' 
derlen Biebtanfr mit leichter Achwenlceiis gtgtm NW. sieh m^mdenwUiceaeR. Zmlebrt tritt mm» bier 
Aacoli, dessen ErschUtteriiiifren im Jnni IT'iO tiarh den vorlicfrt'nden Angaben ebenfallt* auf vcRnviaiUNcbo 
BadialatOese dealeai ferner den alten Stosspoukt F4>ggi» (17. April 1731, 13. Februar 1739, Juni 1762, 
3. Deeeniber 1812 n. a.), dum vmi Mer Im 8. Sereio und ütona Capriola, dem wesentlichen Sehauplats des 
verheerenden Erdbebens vom 30. Juli 1626, welcher mit jenem vom II. Novevber 1828 «unamNnttlit; daran 
schliesat aieb an der AdriatiMben KUste, in der Kihe der Tremiti-Luela, TranoN nad iMo Cmimnm (28. Kov. 
1822). 

So xeigt rieh qner Uber den Appenab ^ne dnnh das dldite AMiaandeneldieaMn der Steeqnukte 

und die Rirhtang der StOsse verbundene Kette von Papasidem Uber Tortona nnd Maratca nach NN^V., 
von dort Uber Lafconegro , Marsico Novo, Sala, l'ito, Potcnea rein nach Nord bis zum X'ultur bei 
M elfi laufend, dann , allerdings mit der vcsnvianiscben Richtung der Vultnratiisae von 18&1 nieht zusammen- 
lUlend, otit der Riehtang gegen MllW. «her AaeoB, Fecgia, & Serena Seira Capriela bie an die Kiele bei 

Tremoli. 

Diese Hanptlinie läaat keinen Zusammenhang mit lipariscbcn oder culabrischen Ereignissen erkennen, 
dagttgen tritt m den aHrdfiehea Theile der EmAnM der Valeanen-Oegend tob Neapel Olfcen herrer. 

III. Abscliaitt. 
XrgelndBSd» 

Die hnsplrtcblielien Angriffspunkte aeianiieher Thitigkoit sind nidit regellos Uber das aldlicbe Italien 

vertbeilt; nach langer Zeit, oft nach Jahrbnaderten, wird eine Kcwis.«» i<uAU- /.um zweiten oder dritten Male 
rler Mittelpunkt einer pewnllipeii Km haiteniBg, und KiebtunR und Natur (lioK>T Knjchnitennijien sinil nicht 
alicutbalbcu gleich. Hic zerfallen, wie aich gezeigt bat, in «olcho, welche als NcbencrHcbeiunng die Um- 
gelMing einet Ernptieaeberdee treffisn, in radiale nnd in petipheriirbe ftUlsse. 

Hcsehränkcn wir uns ziiniicbst siiif die dem TyrrbeniHchen Meere zupekchrlon (Jebirp*theilc. Die Radial- 
sttissc an den Küsten oder weiter Uiideinwärts erfolgen nur von den Liparen nach aussen, nicht in verkehrter 
Richtung. 

Oani aaden verbAlt es sich mit den Sttaen naf der graasen, intbeaoadere durch die Erdbeben vea 

178.3 bezeichneten Linie; auf itir sind die St<"is!<e IlheraiiH heftig'. |il;i|zlicli , vcrlifal "dor in der Riclitaiip: 
dieser Linie; dabei kUnnen sich die Stosspuukte auf der Linie verscliieben, und die Kicbtuu^ kann in ihr 
Oegeatheil, s. a von SSO.— NNW. ia NNW.— 880. amehiagoa. Diese graeseSehlltteriinie iluft Tom Notd- 
raiidc der Ullorcn Gesteine im Crati-Tbale zwiscben Coenzxo nnd Sila herab, folgt dann genau dem inneren 
Urucbrande des Aspromonte, setzt bei Ali nach Sidlien Aber, nnd scheint sich vom Aetna ttber Bronte nach 
Palermo fortzusetzen. 

Diese Liaicy wdehedie eaiabriaehe Hanptlinie oder £e peripherisehe Linie derLiparea 
heiaaen mag, IrifR auf dem ealabriKeheu FeNtl.Mulo die Ortscliaftcn Bisignano, fusenza, Rogllano, Girifaleo, 
Horiano, I.Atireana, Terraoova, Oppido, und setzt sich, wie gesagt, bis Ali zum Aetoa fort. Der Mte. Co- 
rmttt, die OebirgsA-ngmente vetn Vatieanndicn Cttp und der Scilla, aowie das Feloritaniache BrnehaMefc 
Ii iiiiterhalb, Sila und ARproniontc an.«serlialb dcrüelltcn. .Sic nmfasst nicht den ansaehlieaaliehea, woU 
aber den iianplsMchlicbslen Verbreitougsbeiirk der Upariachen KadialstAsse. 
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Eine Weitere , liier i>nr nnznclcntende Linie seismiNcher Tliitlitckeil läufll in sclir atiHfreprilj^tcr Wiriae vom 
Om»iiiarao am HUdwcittlicbon Ende der Kalkltcrge xnni Mtv. Vultur, am äuiiaereu bauiiic der Flyachzone. 
lek ntnie lie die L«eaBis«he Linie; dieSUfiM denelben keben siebt denCiiankter von RadUhrttfsMa, 
aonden eher von StOsaen einer peripheriBchen Linie. Sie wandern ninilicli ISni^s diu«er Linie von einem Panitte 
znm andern, nnd erfolgen wohl im Streichen dieser Linie, oft aber Bit estgegengeseUter Biciitnng, d. b. bald 
von Nord gegen 8Ud und bald von 8ild gegen Nord. 

Von diesen Uaiea iit eine, die ealaMsehe Linie, b anffidlender Weise dwrob den AuflM« den CMiiises 
i:leii'iiM;tm »uHsiTlich voigeatiflluiet, die anderen liadesnieht; eseotaielit aiefa nnseren Angen die Urtaolie 
ihrer i-lntsteboug. 

EigeafliSinlieh nnd beachtenswerfb ist Ihr Verhalten an den Vnleaaeo. Znnlehst miiss beaierlct werden, 

dasK die weiteren AnKalKu tlbcr das Anftanehen vdleanisoher Emptioncii im HtrunKortm Sinne im Bildlichen 
Thoile der kaüeaisoben Ualbnisel sieh dimhwegt ab irrig beramgestollt haben. Es sind mir drei Fülle 

bekannt. 

Dan enle Beispiel betrUR den Ansbmeb efaies Valcans auf der Insel Isola im Qoir von FkiUatena im 

J. 1301 (verj;!. Perrey's Ver/,.). Die Stelle des ('roniion (';ivonsr lautet bei Muratori, VII, p. 031 : Ann. 
IiK>l. In hoc anno mense Januarii die Jovi8 decimo oclavo cywdem ueusis in sero in noctis teaebris, arenam 
plsrimam plnit Dominns snper terram , et In eadem noete ante anroraiD nsqne ad dicm ptnit eineren ms- 

tuni cum («ulpbare in aliqaibOB partibn» in niaxiuia f|uantilate. Kt cudcm die Juvis luKula Isulae ardere caepit, 
ita qnud bornines habitante« in ipsa Insnia abinde receperint.'' Eh fehlt mir jeder Nacinveis Uber die Existenz 
einer Inael Isola im Cxolf von Polistcma, und liegt die Mathmaaduug nahe, daas die titeile richtig lauten 
solle: lasnla Isehlne. 

Eine zweite Angabe rührt vun Huki ''Cr ' ; naeh dieser SOli der Berg Serra di Borda bei Acri vor 
3 — 40U Jahren gebrannt haben. Hagi hat den Ikrg besuelit; er soll aas Granit, Gnei«8 and Glimmer- 
sehiefer bestehen, und an einer Stelle der Oranit das Anssebea einer Law des Vesuv oder Aetna annehmen, 
die Knppe aber wieder aaa nnverlndertem Granit nnd Gneise bestehen. Es ftUt Jede Bestillignng ftr dies« 
vereinzelte, vielleieht :uif einen WiiMbrand sicli lu /.irhendo Nachricht. 

Die dritte Nachricht, welche noch erwähnt werden mag, betrifift eine entferntere, etwa in der Furt- 
•etinng der Lneaninohen Unie liegende Stellei, nHadieh di« nFtelre Mere" asi Adriatischea Meere. Tsehiba- 
tscheff wollte hier, in der Nähe der Stadt Lesina, unweit vom Mte. Gargaiio, eng vereinte Massen von 
Basalt nnd Syenit gefunden haben , welche eich nur durch den Hammer («ollen trennen lassen, nnd bedeckt 
von sehwanem Kalk und Gjrps, unter die tertiären UUgel sieb neigen sollen ^ Die ätUeko, welche mir von 
dieaer Stefl« in der k. Saanünng sn Menpel gnMigt wnidan, wnren alte HonUaadgesleine >, nnd es steht 
niebt fest, ob al« niehk denBlIlekea hnF^yseh, wekdw an so vielen Fanltten In Italien vorkeaunen, entBoanMO 
seien \ 

Nadi Ansseheiditng dieser Angaben bleibt aber ene eage nrsaehliehe Veiliindwig der Vnleane nnd Enl- 
beben wohl ausser jedem Zweifel. Sie vcrrälh sich schon in der häutigen Aiifllhrung von Eraptiouen von 
kaltem oder warnicm WiisKcr nnd rail lirhtbläniicher Farbe brennemlcm Gas. Aber auch abgesehen davon, 
und von den dircutcu lie»baelituugeu bei Uadialst^ktsen, tritt sie in der Vertbeilung der Vulcanc aul duu svis- 
nloehen Linien nnf 's deotUebste hervor. 

Auf der firroH'<en Vulcaiicnkctte , wulclie von Neapel dureli den chsnaUcon Kirchenstaat nach Toscana 
biosiebl) sind mehrere habitaelle titosspnnkte vorhanden, von welchen einzelne, wie a. B. am AlbaaerGebirge, 
mit «bewaBgen Fneihoffsa nmmtinMIin «aden aber an SMIob liegen, weiche na dar Obnilolia kein« 



> Mi, lesB, p. S9S — ind Ball. mm. gtol. 1S84, V, p. im. 

« Bull. Boc. (fiol. 1841, p. 41J— ti5, — auch N. Zeitftchr. f. Mineral. 1841. 

■ äienite nUcacea ood luojibi 4M:l«oli di aniibolo nero, citirt vod dieter Stalle Pills, AdjmI. civil. 1S40, XLIII, p. 17. 
« aiake Teaort^ la AM «rii'Aeaad. « SaiSMe di MspoN, ISM. 
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Spirvon LaraB oder AkcIic >e\ipu liutgcn. Ein >Milclier liegt bei <lcr Slatlt S. (it-rniaih> iinil '\i-u\ alHierllhrntt-n 
BeaedietiMr-Kloater am UUi. Ca«ino, dcwen Aufschreibungen aber die«eo (iegeni«taud «lurch eine lange 
Reibe von JahrlniBderIeD xoiVekreieht '. In J. 1005 wirden zdklieidie StSne verapirt; am 9. Sept. IS^ 
wurde diu pin/e Klo«ter dnreh ein Erdbeben zen^tort; am 'J.i. Jnli ltk54 \Mirilo es sehr tltuk beeehidigl. 
iJiirrli ilcii Anfang' «Ir« 1 H. Jahrliiindcrt.«! erfuhr cm eint lanj.'e Hcihi- klcim-r Erschlltterunpen ; am I'* Felirnar 
1724 wurdcti ilic Eiuwulnicr de« Ortes Cairo ^ini Thale, oberhalb S. (.icnnaiiu gelegen) darcb einen heftigen 
ScUag den BeUea g^agl; bein MofgcagnHieB ««igte rieb, data eiae Bedeadlebe nm 8 Tiaiele (fede 
Toiuola zn fHxi ranne neap.) mit Koni und Bännien in die Tiefe gesanken seien» aad dass «ich von allen 
Seiten Quellen in die octigebUdete Tiefe ergoeaen. So entataad der Lage dt CMio, weleber heute noch eiae 
deadieli ansgedebiri« Wataeifll^ jnaoAab der SebattlHIdn^eB der Tbalnbte bildet. Pill« enibH weiter 
TOB der periodisch«! Entiriddiag beHabeader Gase in diesem See. 

Das Erdbeben vom J. 1^37 begann Anfanpi April mit einem heftii;on Schlage zu Villa, etwa 3 Miglien 
westliefa vuu S. Germano; vom 12. April an hatte die Eracbeioong ihren Sits unmittelbar unter dem Kloster- 
berge Hte. Ctaio». Die SdilVge «aren eebr belliK, am 14. Hai der beMgate; ffie MSaehe «area geaStUgt, 
das Kloster zu verlaaien. Alle SehUge waren vertical and räomlieh ans^crordontlir li bcKehrttnkt. .Sie kegaanen 
nach Pilla znmoist mit einem Rollen in der Tiere, welche» deutlich höher ond hoher stieg, und eadliefa lalt 
dem Schlage endigte. Die Mttnehe verglichen es dem Hinabstürzen von FeUblOcken in die Tiefe. 

Oer Htn. CuIbo liegt auf Kalitatefai dar KreMefiniaatioa; leb Ibad Radistea and eiae giCaaera NmUm, 

Em int dies « in Thci! ii ncs Stückes von j:c.scliirlifefi'm Gebirjre, welche?* die neapolitanischen von den r?>mi 
sehen Vulcauen trennt, gegen Ga^ta vordiiugeud «ich zwischen die Rocca Monfina und die vulcanischen 
Oartebie tob P«B eimebiebt^ and wdebes doitb die Miedenng des Uii naeb der Ifidttang der Valeanea- 
ketto dar Qitra aaeb geAtSU witd. ^nOa wie 8. Oemano gobDran den nürdlMbeo Sanne diaaer QaardaMB- 
kaag an. 

Der See von Üracciano, ebenfalls eine l:^iuHCukaug, wiederholt im grosseren Massstabe die Erseheinungeo 
dwLagodiGaife*. 

Die vielbesprochene Vnicanenkette des adtyeien Italien nmfasst daher hente noch >hHtip;c Vnicauc, 
welche beute noch Centn von £rdbeben und Etsptioncn sind {%. Ii. Veanv), solche Vnlcaue, welche hcatc 
noeb Erdbeben, aber aar fmwMat aeHcn oder aie wabre E i aptlm n e beiiHmgen leigen (s. B. AHMmrGebirge)» 
sebciubar ganz erloschene Vnicane (z. B. Rocca Monfina), endlich habituelle Stoespnnkte von Erdbeben, aa 
welchen Eruptionen von I^va und A><che iroch nicht lioibachfct wurden (/.. R. Mtc. raainnY 

Schon ihre abwccbselude Verihciluug auf derselben laugen Linie weist daraaf bin, dass man es hier nur 
■it den AbataAiageo einer nad denelben Natarenebetnang ta dioa bat, nad der Veifleieb aiit Sid-llalleB 
lehrt, dass ein wesentlicher Ualarwhicd nnr ianobia besteht, als sieh im Soden aaf der eabtbfilchea Linie 
anr aia einziger Stosspunkt, Dimlicb der Aetna, sn einem Volcan entwickelt hat. 

Wir gelangen nun zn der eigentbUmlieben Frage, ob dena den vereebiedenen Ansbrnchalellen 
den italianiaeben Valeaaeagebiete« die gleiebe tektonlseba Bedantang tasaaebreiben 

ist. In die Eri'rfi'nMif.' lücscr Fnip' kann nllcrdinj,"' ers< dann einpoLTnK'cn werden, wenn man nicli ent- 
schlicsst, die vulcauisvheu Erscheiaungcn nicht als unmittelbar die Gebirgshebuugcn veranlassend anzusehen, 
aoadera ala NebenenebeinangeB, ab efaie Folge der In der Brdrinde aadetwetäg entataadeaea Biddie. 
Diese AiiXfliHuuiig ist aber bereits von Prevost, von Lyell, tob Serope nn<l anderen Meistern iu so schla- 
gender Wci.Hu lie^Tllndet worden, dass ich sie als ui wiesen voraussetze. Ferner darf die absolute Höhe eines 
Voicaos nicht als Massstab bentttzt werden. Die Höhe eines Ascbcnkegols beweist nur, dass dieser Punkt 
groeeen, zerstHreaden EraptioBeu dnreh eehr lange Zeit aiebt ansgeseUt geweeea acL 



' Pill» h»t nie tMi«mmenyesteiltlasehwrBeb».<.Tieawwtt<b»eilissaiti toClltt<i8.0ewwneBelAaBel«IT. Ana. 
Civil, fsac. XXVIIl, p. 31, leq. 

* Poas^ BaM.aM.gM. t.s«r. ZXVI, p.fee. 
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Demnach werden wir im »ttdlichen Italien sn anterarheiden haben: 

1. GrupiMsu-Volcane , welche RadiahlßoHc narh |,'ms8cn Ratfcmunj^cn absenden. Die Liparen, Pantel- 
laria, vielleicht eine Anzahl subniariner Stellen im Joninchcn Meere n. b. f. 

2. Eiaul-VBltn« mf paripberiadieit Uniw: der Aetaa «Bla|ireoh«iid in ■einm Werthe Am Vmut, dar 
Roeea Hmiaa, dem Albaner GeUige u. ■. «dcko dnrehiwag» EtnwI-VidnB« and. Viollelelit iat bi^r 

der Vnilur v:n »felirn. 

ii. £iu/c'l-Vulc;iiit' uut iUiiiulüiiiiüi : Iiisl-I Juliu. 

Ob die phtvgräitcben Felder ' als Gruppen- Vnleane dar «raten Ordnnaf , ob die Ponu-Inaeln and der 
im Golf von Li vonto ««nnilbele Henl voleaniaebar TUMekelt? ab aolehe angaieboi mIm, w»g vwlIiitK 

nncntBchieden hli itifn. 

£b iÜBBt sich Iciciit bcgraifail, warum an den Auabnuilwteilail «nter Ordnung, wie anf den Liparen, 
denen aoeh der «iaaige, fortwlhraid tiiätiga SeUnad, Slronboli, aageUM', die GiqipeB'Vileue m die 

Stelle der Einzel A'nlrniio Irr ten. Wenn man nXnilirh die Gi-Kaiiimtbeil der wkMWlldiea md Niannüchen Fr 
acheineagen des iyrrheni»chctt Gc-bictcg etwa mit dem Systeme von ooneentoiNlmi nd radialen Hprttngen 
vergleicht, welehe bei der Senkung einer starren Knde erzeugt werden, and sieh t. B. der radialen KMfte 
erinnert, welche dnrah daa Erdbeben von 1783 bei Jerocarnc in GalabfieB eiiengt wurden', so befp-eift 
sieb leicht, dang gegen die Mitte den Soiikuiipsfeldes die radialen, gegen unten sich öffnenden Klüfte »ich 
vielfach durchachneideo und ein unregelwii«aigeB Metz bilden. Allerdings kann auch auf p«ripheri«clien Ein- 
sei- VnloHiea ela ßftHem radialer Spaftea entaiehea. Jeder seifliehe Aoabraeh iet mbreebefadleh iei In- 
nern des RiTges von der Hildnnff eines grosnen ruilialcn Ganges von I^va begleitet, nnd die Wiederholung 
dieser Erscheinung mag ein radiulea Gangsystem erxengea. Wohl soll am 29. November 1782 (naeh Ande- 
ren ITS^* ela EidbebeB alrahlvnftnrif veoi Verav aasgegangen sein, and Soeei hat oratMraHeh in lei- 
gen versucht, das« das Erdbeben vom 19. JKnnor 1873 naeh bestimmten Strahlen aich vom Hauptkrater de« 
Albaner Gebirges aus fortgcpflanxt babc^. Aber wo auch solche RadialsyBtcrac an den peripheriachea 
Vnicanen sieb gebildet haben mtigen, haben sie doch nirgends xor Uildung von Gruppen- Vulcanen geflihrL 
Die Verlegnaf der lilteren Auabruchstellc des Aetaa auf den gegenwärtigen Scheitel, welehe vea Sartoriaa 
L y e 1 1 erkaaat ward«, ftUlt aahesa ia die Riehlaif der paripbarlaehea Ha^ptiiaie, ^ weiter gugm Bieate 
hinUlaft. 

Um aan daa bisher Geaagte btMlieh daraaalellen, habe ieh aaf Ttt. II eia ideaMsirtes Prnfll vaa dea 

Lipan n Uber den ARpronumte gcxopcn; die radialen Linien werden allerdingti bei die«er Daratellnnfv^weiHC 
nicht sichtbar, wohl aber versinniicbt dieselbe die seiamiacbe Thätigkeit an der peripheriacben Linie uud die 
Lac« dieser am Bmefarande des OeUtjgea. 

Die Vnicanc Bteig«n mit liehen ABcbenkcgeln aus der Mitte der geMndceMB Sgheile anf, als deren zer- 
trtlnimerte Ründer das vnticanische Vorgebirge, die Scilla n. 8. w. anpeneben werden, nnd es indet die 
Behauptung Scrope's, das« Eruptionen vornehmlich an Sjnclinalen zu suchen seien, weil sieh aar in die- 
eea di« SpaHea aaeb aaten Ofbea, wean aaeh bi elwaa vesiadener Fem, Ihre lleail1%nag. Jeuaita der 

crxtcn Reihe ron Gncissbergen folpt die kleine tiTliiirc Niedcrnng, welche theil» wegen ihrer verhängnisB- 
vollcn Lage und theiis wegen der grossen Beweglichkeit dos Haterialos, aas welchem sie aufgebaut ist, die 
gfüMtea Verheeraagea «a erleidea hat 9e leiehl Mi aa daa Braelinuid daa AapioaieBte, nad ea iat aa ihrer 
SatUehea Grame die Haapiklaft voa 178S aagedealat; Uer liegt dia Uaie, wahshe ala die calabilBoha 



* Siebe Cunst. Prevutt't AuffiuMng, Bull. loo. ^1. 

* Pillk, Cunptea read. 184«, II, p. ses. — Isteiiad. Tren. del 14. Agoito 1S4S. ff>. PiM ISIS, p. US, SSO. 

* Nach Sareoai bsi Lyell, Pria^plss, Ii. e«. n, pwlB«. 

* Hoff, Vertadstnagea, IV. 

* Atii MT Aetad.de'l4iwsL tars, pb ua, asq. lav. L 
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Haopdinic oder die peripherische Linie derLipavea beseitlinc t wnnirn ist Nun M^t die pin-cititTt^ Mas»« des 
ABpromonto mit ihrem aas gMchiohteten Frimten aoTgebauten Ostgebiuigo ; sie bleibt vuii den grossen £r- 
sdiHtternngcn des Westei» veradKNit. 

Versuchen wir nun die Terschiedcncn beiTM^mdMi AsiiditeB llb«r die Eatotelmg von^Eribebea mit 
diesem iilculeii Durchsohnifte za vergleichen. 

Zunächst zeigt sieb, dass Entwicklungen vuu Watitfurdampf uder die iCnticerung geschmolzener Massen 
im Cenlnn wis «n der VerwerflmgMpfllt« attttlindeH nSgen. 

Aber auch die andere Aiisielit, dSM Erdbeben durch ein SpaltenworfL-n im Innern der Erde entstcln ii, 
nnd welcbe Darwin in so scharfsinnigar Weis« belUrwortet bat, Ittsst sich unter diesen Vorbedingungen zur 
ErkUnutg einselner EnekUleruugen , wie i. B. jener ven Ute. GRiiiie, «mrenden, vontosgesetst , das» 
niofat kldne ErsehllttemDgeii an der Oberfläche der Erie» welche durch untergeordnete UnMben herbei- 
fTcfOhrt werden , mit diesem SpalfcmvcrtVn in der Tiefe verwechselt werden. Zu diesen unfergeordnelcii 
ErscbeinungCD der Oberflüche durften trotz ihrer Grossartigkeit die Spaltungen der calabrischeu Tertiar- 
geUlde und weU aadi flue Abhtoaaf Ton tttenn OeUige iie J. 1788 n fühlen Min. Debei wird des 
BestrebeBi alte (galten oeoerdings in Ofioen, eine Erscheinung, welche fast jedem gHisseren vnicanisehcn 
Ausbruehe voranszugchen scheint, eine nnerwarictc Bcstätigoog auf anderem Gebiete durah Posepnjr'a 
Stndinm der AnsfttUungsweise gewiaser edler Erzgänge tinden. 

Will am eadliA EiaalMne ala die üiaaebe der Erdbeben anaehea, ao kaan dlaae Anaieht alt gereeht- 
fedi^ nnj^e^elien weideBy 80 lange HUM die Einrenkung im GroH-nen, z. R. Uber das jiamv tyrrlionisehe 
Gebiet hin, »Is die erste Venudanang der Erbebe ansehen will. Aber hier hat luan noch öfter als im vorher- 
gehenden Falle dle nntetgeordDetea Enehehinagen der Oberttebe mit den groeaen Teiglagen der Tiefe 
verweehaelt. IMea gilt Hognr schon von dem trefflichen Foraoher, welcher auerst diese Ansicht vertrat, wie 
ans den von ihm angeführten Beispielen hervorgeht ■. Es mag sein, dass ein Nnehsinken eines Tbeiles der 
Anden die erste Voranlassong der dortigen Erdbeben sei; es ist gezeigt worden, wie viele Gritude fltr eine 
Binaeidtuiig dea Oebiigea aaf dem tynbeaiMben GeUeta apreehen, aber der Elaalan dnadner AntotCHpTel, 
oder der Lomititzer-Spitze in den Karjiathen, oder des Dobraex in Kärnten, oder des Piz/.o di l'ceello 
in den apoanischen Alpen, oder des Kraterraudes de« Vesuv im Juli mu5 während des iiljrdbebens in 
Holise, oder der Kraterwinde dea Aetea im J. 1608» oder das Abfidlea graaser Felamassea in'a Meer bei 
Seil!» im J. 1783 haben mit der Eatatebnag ehiea Erdbebena nieht mehr an tbnn, ab der Efatstuis eines 
Thurmes. 

Vergebens habe ich nach irgend einer Spur gesucht, welche mit .Sicherheit uui ein Maehsiuken irgend 
efaes Thcilea der ianeihatb der oabbriaBhan linte liegenden Qehiigafragmeate in histerieeber Zeit hbdeaten 

würde. Die Senkung im Hafen von Messina im J. 1783 ist lrilir;lit li als ein Knl?-elilipf aut'/iifassen ; ebenso 
vieUeicbt der grosse Erdstur^ von H. Mocito vom J. 1570 , imd wenn auch die jüngeren Meeresbildungen der 
Enste von den grossartigsten Veitndorungen Zeuguiss g^:\n-n, iat mir doeh kein dnreb nenseliKclie Überlie- 
ferung beleuchteter Vorfall belcannt, der auf eine plötzliche Änderung der gegenseitigen Lage jener grossen 
Schollen der Erdrinde hinsvfisen wttrde, welche da» Grundgcrllslc dieser I>iinder unsniachen. Wie selireek- 
lieb, wie herzserreisscnd auch manche ikricbtu Uber die Verheerungen sind, welche Calabrieu durch ErschUt- 
temagen des Bodens gatnflisn kaben, so haben doeh son Hsile disaer Oegeaden die letetaa Jahrtaasende 
noch keine janer gitawrsn Dideoatkinen erlebt, wie wir sie Uer in der Voneit vonuiaMseteen genüthigt 
sind. 

Es ist hier der Ort, noob einer anderen, aonderbaron Eraebeianng zu erwähnen. 
An der Osterite ffioiliena aejgt jede grüasore Karte ebrnn Ibrtlaafindaa, haWtHdsMfiaigaa OaMiga- 
abfUI, weldber am Mle. Cleri ebeibalb Tnonubm bqjiant, aber dea Mte. Sordo, dea Mte. OalUaa oberhalb 
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Nicnsia, Uber Captro fiiovaniii, Pin/zn, Caltnpironc nr\<\ Ni/zini Iiinlifiift ni)<I otw.i /wischen f>Tnrtm iinfl 
Noto dju Meer erreicht. Der grosse Iktgen nmfasst die gPiana di Catoufa''. am! .4ie ganze L'm^'ehnn^' von 
LeatiBl. 7«n der HSte dw A«liw au» gcHclicn, ffeheldet Um Öefcr 1!eg;«näd*En(9li9 Mdarf ^omig vom 
den mrubigon Formen des übrigen, hnher li<>^(-ni)en T)ieilcit der Insel ab. Iiiiu'rljAlb(fi<4jär'Ha1bkr<M!«eH steht 
• Xeentrisch der Acfmi. In der Natur aber crprlicinon iwci cniicave Linien, nÄmlirh ■eine wciii^r 
gekrUmnitc, welche das Meereaufer darstellt und von dun Wirkungen des Meere« auf die jllngerca Hedi- 
mcnte abUngii; tot, vaA dne mAt gekitomte, dnrak den 0«Uiigmbfid^ bnrialmete Linie, wkkt flie , 
Hegende Fbeno nmfnsst. Reidc ronravliiiion Rtocsen an ilircn Kndpmfcten an dnaader, in KwnUu in der; ;■' 
Gegend ?on Taonniiui und im Süden in der ßegend von Syracua. 

Im Oirif TMi Oloin, nriMlmi Seilh nnd dem Vatienniiehen Vorgebirge, wiedeiMen lieh diese 
Linien, doeb feUt ein Vnlean« UtSmt QneOen iind aileidfaigs Torirnnden (Pnbni, l^opoK, CinqodWHidi, 
OalatroV 

In dein üftcrwllmten Golf der S. Eufcniia, xHiscben dem Vaticanisciien Vorgebirge nnd Cap Snrero 
wiederbolen lieb noelnmk dieselben Brseheinnngen; beiaae QneHen aind bd Bieee, swisd»en R. Enfindn 
nnd Nieutro vorhanden. 

LSnga des Mtc. Cocnzzo fehlen solche Ausschnitte der Kllstc; ihr Verlauf ist mehr geradlinig; beisse 
Qnellen aind auch hier am Fasse des Gebirges bei Foscaldo nnd Guardia Pieniontese, nOrdlicb von Paola, Tor- 
banden. Weiter landeinwlrls wird andi eine aoiebe m Oeriaano (SO. von Fnola) genannt. 

Iii nnspe/cielinetcr Weise tritt im Golf von Salt-rn zwtsclien Punta della I,ieosa und Capri die Doppcl- 
Jinic des sUdliclicn Golfs wieder anf, nur ist die KUstcDliuic zwischen Salern und Paestum nabcza gerade. 
Leiefat eikennt man torner in der Bneht Ton Neapd dieeelben Umriaae irieder, den weiten Bogen des Kalit 
gelnrgea, nnd hier liegen innerhalb desselben zum ersten Male wieder thätige Pettcrherdc. 

Rind diese jrrossen kreis- oder kcssclflirmij^en Aussclmitte wirklich gewaltige Erclflille , welche <len 
Hauptbrnih gicielmam als seenndire Senkungen bugleiten? — Der Rieskessel der schwäbischen Alb scheint 
eine gan ansinge Braebeinang ra sefai — 

Schwierig ist es nun allerdings - zur Vf-ranln'-siinL- ilic-cr StufHcit zurllrkkcbrcnd — die auf dem gross- 
arligen Schttttergcbiete des südlichen Italien gebildeten Anschauungen auf Nieder-Üsterreieb «nsuwenden, 
dedl fehlen die Analegie'n niebt 

Als den li:iuptalchlielicn Ausgangspunkt aller einsehliigigcn Erscheinungen im Tyrrhenisehen Gebiete 
haben wir die Mitte eines« grossen Senkungsfeldcs, die ans dem Meere anfragenden Liparcn angonchcn. 
In Nieder- Österreich liegt der von jeher bei weitem am liftnfigaten erschütterte Pnnkl, Neustadt, in 
der Milte dea ftonknagsfeldes der Alpen. Bin eigeotbltadiebes Licht flOit biebei anf die iaolirte EtaebOtte- 
rang einzelner Tunkte des Senknugsfcldes (Ehrei' hsdorf 29. Juni 1850 mit steiler Emei^ens, IVaiddreben 
1&90, Brunn 17ti8, Neustadt 1841) während stärkerer Erdbeben an anderen Pnskten. 

Oer Vvleanenkette des mittleren Italien, der peripherischen Linie der Liparan im Süden, ent- 
apricht im vcrfindertcn Massstabc, an dem Bruche der Alpen binltnftiad , uaere Thermen-Linie. 

Daneben sind dort wie hier andere seismische Unien vorhanden, deren (ckfonische Hedentung heute noch 
unklar ist; dort die Lueanisidie Linie, hier die KampUnie und die MUrzliuic, wenn letztere nicht als eine 
Fnrtsetnmg der Themea-Lhiiie angesehen werden dnf. Dieae Linien haben mit dnander geaetai, daas die 
anf ibsen beebachteten Erdbeben nicht den Charakter von I{adiali«ti'>ssen haben, wenn aneb die StOase 
der Kampiinte anweilen von isolirten SchUgen innerhalb des Senknngafeldes begleitet sind, und sie salbst 
gegen das Centmm Neosladt binlttaft 

Endlich mag noA tSa» Obereinstimmn^ erwibnt werden, welche Tielleiohl einiges liebt anf den Bon 
der Kettengebirge werfen wird. Bs iat folgewle: Wo die ealabrisebe Hanptlirie ans der Flyachaeo« dea 



< (jiüinbpl, Über den Rjesvulcaii u. a. «r. .Sitzung der l»yr. Akad. d. Wim. vuni 6. F«br. 1S70, inabeaoiMlere S. 176 

a.iS8. 
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PetorilnaiMbeii OeUiiget berv^ftiltf r lte|$t der eimige Pmlrt, n wdeli«m aieli eb peripberisdier Viileaii 

f;';t>ilikt hUttc, der A ct ji '.V> «lic Lucanisrlic Sclitlltcrliiiir aus «k-r Flj'Bchzonc (lC8 Appennin hervor- 
tritt, liegt die eiiuigA:i$*9(fo tleneibra, nof welcher ein Valcan euUlandcn int, dcrVultnr; — woinMieder- 
jWlemieb die KA|il(iirMe Mi der f^jnelnoiie der Vordalpen herrortriit . Wcgt der AiisgangKpunkt niMereii 
keftigHten Rnlheli^hs, der -StoMpunkt tii i Altii n^^U n li 

A& •d.iiw «ichtiptite Kr^'elini?^K tiImt tritt hervor, (hths iiier s\W (htrt dii: KrJiii lion Itcsliniiiifc Punkte iiiid 
. •.Linien auljiucbeo , welche, itiiiolernu ^tic peripheriscbc Liuicii niud, meifiteiiit mit niteliwi-iabareu Uruchliuien 
'-.y^^Anr tektnnfaidwii arMadbriei der CkUige sumunenftlleii. 
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